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M 130 . Samstag , den 9 . Juni 1800 .

^ Das Hanauerland bei der Reichs -
tagswahl am ÄS . Mai 1900 .

u .
Wie die Wahlbetheiligrmg so ist auch die Stimmen-

bkrtheilung im Hanauerland höchst interessant und
lehrreich .

Für sich selbst hat das Centrum unter diesem Gesichts¬
punkt vor Allem an jenen Gemeinden ein Interesse , die
unter ihren Wählern auch Katholiken haben.

Wie bereits festzestcllt wurde, ist anzunchnicn, daß daS
?u »ze Hanauerland unter seinen Wählern 676 Katholiken
Hut . Wenn 80 pCt . derselben zur Wahl gehen , so
Neben sich 541 Stimmen. Der Centrumskandidat'
vuntc also von diesen Wählern bis zu 500 Stimmen

Aalten , je nachdem sie Wahlcifcr haben und Stcllmig
rürbas Centrum nehmen.
, Wie viel er am 25 . Mai 1900 thatsächlich erhalten
Mt, läßt sich ziemlich genau feststellen . Seine Gcsammt-
«tnninenzahl im Hanauerland beträgt 196. Neben Hanan
to ' t 25 und Kehl (Stadt) mit 74 Centrunisstimmcn sind
Uanientlich Schcrzheim, Mcmprechtshofen und Mucken -
chopf mit 12 , 18 und 55 Stimmen fiir den Ccntrums -
mndidaten vertreten — zusammen mit 85 . Nun hat
Mustenschopf zwar keine, Scherzheim 4 und Memprcchts-
hofcn 10 Katholiken. Man wird also annehmcn müssen ,
« aß mindestens 80 von den 85 Ccntrumsstimmen dieser
^ Orte von Nichtkatholiken abgegeben worden sind . Im
Mergiinstigsten Falle verblieben dann noch 111 bis 116
stimmen, die von katholischen Wählern herrtihren.

Das ist äußerst ungünstig und sehr bedenklich , Nimmt
U?an un, daß 80 pCt. der katholischen Wähler zur Ab¬
stimmung gegangen sind, so entspricht es einem Procent -
latz von 20,5 bis 21,4 der abstimmendcn katholischen
Wähler . Könnte es noch ungünstiger sein ?

Unter den 80 Hanauer Gemeinden sind 21 , Ivclchc
UUch katholische Wähler habe» . Die meisten allerdings
M ganz kleiner Zahl. Es mag nicht ohne Interesse sein,
sie mit der Zahl ihrer katholischen Einwohner hier auf¬
zuzählen und beizufügcn, wie viele Stimnien jeweils auf
den Centrumskandidaten gefallen sind . Wir reihen sic
an einander nicht nach der Zahl der Katholiken an sich,
sondern nach deren Proccntsatz der Ortsbevölkerung :

Katholiken. Centrumsstimmen ,
in PCt .
der Bev . an sich Stichw. Hauptw.

1 .01 12 — 11 . Bodcrsweier
2 . Hesselhurst 1 ,02 -

1 .84
1 .85
1,36
1,42

B . Sand
4 . Legelshurst
5 . Auenheiin
6 . Diersheim
7 . Memprechtshofen 1,06
8 . Freistett 1,66
®. OdelShofen 2,02

10. Eckertsweier 2,34
* 1 . Grauelsbaum 2,73i2 Zierolshofcn 3.57
iB. Nheinbischofsheim 3,69

3,94
5,72
5,99
9,39

10,34

13,87
46
98,03

an sich
12
5

12
20
16
11
10
37
9

16
8

11
54
58
61
35

107
39

516
1585
299

18
2

20
6

— 1

— 7

7
74
25

4
61
22

Willstätt
Jf - Kork
18 - Neumühlii - Lichtcnau

Neufreistett19 - Kehl (Dorf) mit
n . Sundheim
20 . Kehl (Stadt)

Hönau
In 6 weiteren Gemeinden bilden die Katholiken nicht

Mmal 1 pCt. der Einwohnerschaft, können also nicht in
Nchnung gezogen werden. In den Gemeinden Höhn¬
est , Muckenschopf und Querbach sind gar keine
Katholiken .

. Die in Muckenschopf abgegebenen Stimmen rühren
mcht von katholischen Wählern her, da es dort ja nuri" katholische Einwohner hat . Von Kehl-Stadt und
^onau kann man selbstverständlich nicht sagen, daß die
Mrt wohnenden Katholiken in der Diaspora sind . Von
fW.

ruderen 19 Gemeinden niit vereinzelten Katholiken
>Uid nicht weniger als 14, in denen am 25 . Mai nicht
Ne einzige Cemrumsstimme gefallen ist. In 4 dieser
Nieren sind bei der Hauptwahl sehr vereinzelte Cen -
siunisstimmen abgegeben worden, die aber bei der Stich¬
wahl wieder verschwanden (in Boderswcier , Eckartsweier
Md Nheinbischofsheim je 1 , in Neufreistett 7) . In drei
Älteren Gcmcindcii sind die in der Hauptwahl abge-
»evencn Ceiitrumsstimmcn in der Stichwahl zwar nicht
Mrschwunde» , wohl aber an Zahl kleiner geworden.
fr00 ist eine sehr charakteristische Erscheinung, die keineS -
Ms vereinzelt dastcht, sondern bei jeder Gelegenheit
^ überall im Lande sich wiederholt : die Stimmen der
n der Diaspora lebenden Katholiken sind für das

Antrum in der Regel verloren. Gewöhnlich getrauen
!!

,
sich nicht, anders zu stimmen, als die Protestanten,

»ttr denen sie wohnen . Und das ist nicht zufällig so .
Dieser Thalsache steht eine andere gegenüber, die

Aerchfalls allüberall im Lande bei jeder Gelegenheit fcst-
t werden kann:

. Wenn unter Hunderten katholischer Wähler, die
Mwhmstos fest und treu zum Centrum stehen , nur

trf> // "Uger Protestant sich findet, so kann die Gegner -
Centrums gewöhnlich mit vollster Sicherheit

JfJ Wue Stimme zählen . Cr scheut sich nicht im Gc>
?Nsten , bei diesem Anlaß sich in Gegensatz zu allen
ielc tt i** btt Gemeinde zu stellen und wurde es sich
L .̂ Afalls nicht gefallen lasten, wenn Jemand ihn darob
tzW' Sen wollte . Man denkt übrigens auf katholischer
. Ne nirgends daran, einen solchen Wähler irgendwiet wir
Neigen zu wollen.Die 34 katholischen Orte Offenburg 'S haben gewiß"ueükennenswerthestem Eifer zu Gunsten des Cen-

tothin& Wahlrecht ausgeübt . So gibt es noch andere
Wlifche Gegenden im Lande. Allein eine Erscheinung,

wie sie in protestantischen Gegenden ganz regelmäßig ist
und auch jetzt wieder im Hanauerland sich gezeigt hat,
kommt nicht vor : Unter den 34 katholischen Gemeinden
Offenburgs ist eine einzige , die nur Centrnmsstimmen
zu verzeichnen hatte : Ebersweier . Daneben ist nur
noch eine einzige , in welcher das Kontingent der Cen¬
trumsstimmen 99 pCt . betrug : Nesselried . Im
Hanauerland sind unter den 31 Orten 21 , btc aus¬
nahmslos nationalliberale Stimmen haben und 4 andere,
in denen das nationalliberale Stimmenkontingent 99 pCt .
beträgt .

Will man statt der Stichwahl , bei der nur zwischen
2 Parteien und deren Kandidaten geioählt werden kann,
die Hauptwahl als maßgebend in dieser Beziehung be¬
trachten, dann findet man im ganzen Amtsbezirk Offcn-
burg unter allen 34 Gemeinden keine einzige mit lauter
Ccntrumsstimmen und nur 3 mit einem Stimmcnkon-
tingent des Ccntrums von 99 pCt . : Ebersweier , Fessen¬
bach und Untercntcrsbach. Im Hanauerland dagegen
sind 11 Orte unter den 31 , die auch bei der Hauptwahl
ausschließlich nationaüiberal gewählt haben. Daneben
sind noch 4 weitere Orte, in welchen das nationalliberale
Stimmenkontingent 99 pCt . betragen hat und 6, rn
welchen es 95 pCt . überstieg .

Wie ganz anders war es mit der Stimmenvertheitmig
am 16. Juni 1898 ! Damals sind mir in der ganz
kleinen Gemeinde Hvhenhiirst lauter nationalliberale
Stimmen gefallen ; in einer zweiten (Hclmtingen) betrug
das Stimmenkontingent 99 pCt . und in drei weiteren
Orten etwas über 95pCt . : Sundheim 95,89 ; Holzhausen
96,38 und Schcrzheim 97,36 pCt .

Damals hatten die Nalionallibcralen fast allüberall
im Hanauerlande große Schwierigkeiten zu bekämpfen ,
die sie in der Mehrzahl der Orte nicht zu überwinden
vermochten . Fast in allen erzielten sie leine ordentliche
Wahlbetheitignng , in vielen auch keine für sic günstige
Slimmenvcrtheilung . Es gewährt einiges Interesse, die
Gemeinden besonders tzcroorzuhebcn , in weichen Beides
zutraf und die Ergebnisse der Wahlen vom 16. Inn !
1898, 8 . und 25 . Mai 1900 neben einander zu stellen,
soweit es sich um die Wahtbetheitigung und um die
iiationallileralen Stimmcnantheiie handelt. Wir stellen
die Orte, die dabei vorzugsweise in Frage kommen , nach
den Procentsätzen der Bethcuigung am 16 . Juni 1898
zusammen, mit den niedersten beginnend.

Nationall . Stimmcu-
Wahlbcthciiigung . anth . in Proc . der

abgegcb. Stimme » .
16. Juni 8. Mat 25. Mat 16. Mat L5. Mai1868

pCl .
1 . Linx 22 .27
2 . LcgclShurst 82,26
3 . Lichtenau 33,05
4 . Freistett 36,47
5 . Bodcrsweier 46,44
6 . Kehl (Dorf) 47,74
7 . Kork 48,99
8 . Diersheim 53,21
9 . Odclkhofe » 54,68

10 . Willstütt 54,21
11 . Lcntesheim 67,63
12 . Hesselhurst 73,3
13 . Qnerbach 77,77
14 . Hausgerculh 82,6
15 . Ncilfrcistctl 83,75

1600 1600 2868 1900 1800
pCt . pTt . 1 Ct . pCt . pCl .
66,83 81,15 51,11 99,25 100
83,43 95,05 88,28 100 100
08,18 88,84 82,5 99,39 100
39,41 67,25 86,55 93,03 99,91
70,78 94,38 80,64 96,82 100
63 .75 83,26 75,07 89,26 98,77
73,89 85,94 82,78 96,19 99,53
72,01 88,53 81,89 100 100
68,67 92,85 83,01 100 100
75,6 96,08 43,33 100 100
81 . 15 87,92 87,85 100 100
89,23 94,61 76 59 100 100
72 . 16 88,88 57,14 88,46 100
82,0 86,95 81,21 100 100
68. 75 82,5 71,64 69,09 100

In verschiedenen anderen Gemeinden protestirten die
vorher dem Nationallibcratismus blind ergebenen Wähler
nur in der Forin der Wahtenthaltmig gegen ihn.

Sollten alle diese Gemeinden nimmchr wirklich für
den Nationalliberalismns begeistert sein ? Das ivird
Niemand im Ernste behaupten ivollcn . Es müssen also
nicht diejenigen Gesichtspunkte deren Haltung beeinflußt
haben, die in gesunden politischen Verhältnissen bei
solchen Wahlen den Ausschlag geben .

Es mag schließlich einiges Interesse bieten, die Cnt-
ivicktung dieses Wahlgcbietes in Hinsicht auf die Be-
vötkerungsbcwcgung, namentlich auch in konfessioneller
Beziehung, festzustellen . Das Amt Kehl bestand ursprüng¬
lich aus den beiden Aeintcrn Nheinbischofsheim und
Kork ; später wurden beide im Amt Kork vereinigt,
welches das nunmehrige Amt Kehl ist . Wenn mau
die Ergebnisse der Volkszählungen von 1830, 1867 und
1895 neben ciilanderstcltt, so ergibt sich folgendes Bild :

Kattiottken Katholiken tu Proc .Katholiken ber Bevit,ter„ng
1012 4,97
2103 8,36
2943 10,34

int Allgemeinen wie in
war diese Bevölkerungs-

Einwohner
1830 : 22,591
1867 : 25,151
1895 : 28,450

In beiden Beziehungen
konfessioneller Beziehung
bcwegung im oberen Hanauerland (Kehler Gebiet) wesent
tich anders als im unteren (Gebiet von Nheinbischofs-
heim ) . Das letztere war ursprünglich ansehnlich zahlreicher
bevölkert , ist nun aber vom oberen beträchtlich über¬
flügelt. Auch die Vertretung des Katholicismus , die
ursprünglich nicht sehr verschieden war, hat sich sehr ver¬
schieden entivickett . Wenn man das Gesammtbild theilt,
so erhält man folgende zwei Detailbilder

Nheinbischofsheim .
Einwohner Katholiken Katholiken 1« Proc .

der Bevölkerung
1830 : 12,144 459 3,77
1867 : 12,713 696 5,47
1895 : 12,669 610 4,81

Kork -Kehl.
1830 : 10,447 553 5,29
1867 : 12,438 1407 11,31
1895 : 15,781 2333 14,78

In : oberen Hanauerland ist die bedeutendeVerschiebung
namentlich der Entwicklung von Kehl Stadt und Kehl
Dorf znzuschreibeu . Kehl Stadt hatte im Jahre 1830
nur 867 Einwohner , 1867 zählte es 1920 und bei der
letzten Zählung 3445 . Kehl Dorf mit Sundheim hatte
in den gleichen Fristen 1790, 3449 und 3720 Einwohner .

Die Bewegung der katholischen Bevölkerung hat in
Kehl Stadt und Kehl Dorf einen etwas anderen Ent¬
wicklungsgang genommen. Während tu Kehl Stadt die
Katholiken bet oer Zählung im Jahre 1867 eine Mehr¬
heit hatten — 51,26 pCt . — sind sie 1895 mit 4« pCt .
in der Minderheit gewesen . In Kehl Dorf mitSund -
heim sind sie dagegen in der gleichen Zeit von 8,04
auf 13,87 pCt. augestiegen. Nimmt man Kehl Stadt
und Kehl Dorf zusammen, so erhält man bei der letzten
Zählung (1585 4 - 516 - ) 3101 = 30,33 pCt . Katho¬
liken, während bei der letzten Zählung von 1867 sich
(984 + 197 -- ) 1181 = 37,03 pCt . ergaben.

Auf 3 — 400 Stimmen sollte das Centnrm im Hanauer¬
land unter allen Umständen kommen . DaS könnte von
großer Bedeutung werden.

Deutscher Reichstag .
Berlin, 7 . Juni .

DaS Hans nimmt ohne Debatte in erster und zweiter
Beralhnng die Deklaration zu Artikel 35 der internationalen
Sanitärskonferenz in Venedig vom 19 . März 1897 an.
k Es folgt die Fortsetzung der zweiten Berathung der
Flotte „ Vorlage . Die §§ 2 bis 5 betreffend die Erfatz-
baurcn , das Dicnstalter, Personalbestand und Kosten werden
debattelos angenommen .

Zu 8 6 (Deckungen) erklärt Abg . Siemens (freist Vp .),
es wäre zwecklos , die in der Kommission mit großer Mehr¬
heit beschlossene Deckung zu bekämpfen . Er wolle nur auf
einige principicllc Bedenken Hinweisen, weil er glaube , daß
sic in späteren Jahren vielleicht berücksichtigtwerden könnten .
Es wurde von einem Verkehrsdnscl gesprochen. Er verstehe
es , daß Leute , die die Morus. ruro bebauen und ans selbst
gesponnenen Linnen speisen, von einem Bcrkchrsdusel sprechen
können . Je mehr aber die Arbeitstheilnng um sich greife,
desto mehr bilde sich der Verkehr aus und die Vcrkehrs -
crlcichterungen seien noihwendig . Schon bei der ersten . Er¬
höhung der Börsensteucr habe er vorausgesagt, daß die
kleinen Banqnieis zu Gunsten der großen Kapitalisten be-
nachtheiligt ivürden . Diese Entwicklung werde jetzt durch
die geplanten Maßregeln beschleunigt. Die Börse sei bei
uns ein politisches Machtmittel allerersten Ranges. Das
Macktreservoir der Börse dürfe man nicht vorzeitig er¬
schöpfen .

Abg . Richter (steif . Vp .) : Er habe sich für verpflichtet
gefühlt , an den Berathungen der neuen Steuern mitzu-
urbciten , um wo möglich Schlimmeres zu verhüten . Er fei
der Meinung, daß eine solche Erhöhung der Marine nicht
ohne neue Steuern durchführbar sei . Vor allein aber
müßten diese Stenern beweglich sein , so daß sie erhöht oder
herabgesetzt werden können . Mit dem Abg . Siemens stimme
cr über die Bcdcntting der Börse vollständig überein . Seit¬
dem die Termingeschäfte in Getreide verboten seien , hätte die
Berliner Prodnltcnbörsc so sehr abgenonimen , daß cs jetzt
vorkoiiimc, daß ein Makler a» einem Tage an der Berliner
Produktenbörse kein einziges Geschäft macht. Der Zoll für
ausländisches Bier sei nur die Einleitung für eine Bier¬
steuer überhaupt. Seine Partei werde nur der Verdoppe¬
lung der Loltcriesteuer bcistimiiicn.

Abg. v . Kardorff (Np .) bleibt bei seinen Vorschlägen
in der Kommission. Den Stcuervoranfchlag halte er im
Allgcnicincn für richtig , wenigstens für die nächsten Jahre.
In der Börfenstuge seien wir ganz von England abhängig;
wir scicn die einzigen , die unser Geld spaziren gehen ließen .

Abg . Bebel (Soc .) : Direkte Stenern zahle Niemand
gern, auch nicht das Centrum; so weit reiche die Begeiste
rnug dieser Herren für die Flotte nicht, nach Maßgabe ihres
Vermögens für die Flotte bcizustcucrn . Die Steuern auf
Schaumweine und Liköre fielen gar nicht in’8 Gewicht . Die
sonstigen Steuern seien nicht nach der Tragungssähigkeit
verlheilbar.

Abg . Pa asche (ntl.) : Letzteres sei gar nicht zu be¬
weisen . Die maßgebenden Parteien hätten sich endlich be-
innht , die Lasten auf die leistungsfähigen Schultern zu legen .
Kcmc Parte : würde die Flotte auch ohne die gelöste
Dcckungsfrage bewilligt haben . Ein Rückgang des Verkehrs
ln H-olgc der Abgaben sei nicht zu befürchten . Bei der
Aenderung des Zolltorifgesctzes handle es sich nur um Luxns-
steucr . Die potilische Bedeutung der Börse halte er nicht
für so groß , wie der Abg . Siemens . Nicht die Börse als
solche , sondern das Kapital sei eine Macht .

Abg . Graf Kanitz (kons .) : Unter der Geldknappheit
leide besonders die Landwirth,chaft. Ehe das Ftottengcsetz
cndgiltig erledigt werde , müsse das Stcmpelsteuergesetz ange¬
nommen „ erden . Redner empfiehlt eine Weinstcuer .

Abg . Gröber (Centr.) : Durch die Lösung der DcckungS-
frage seien die Bedenken cineslhcils des Eentrums gegen
die Flottcnvcrstärknngcn geschwunden. Die Flottenkosten
durch Anleihen zu decken , hieße sie von späteren Gencrationen
tragen lassen . Die Einkommensteuer sei die beste Steuer für
einen Einheitsstaat, aber nicht für einen Bundesstaat. Mit
der Rcichsvermögenssteuer verhalte es sich ähnlich . Eine
Weinstcuer würde sich gerade gegen die Agrarier des Westens
und Südens richten . Seine Partei würde in dritter Lesung
gegen die Floticnnovellestimmen, wenn an de» Steuergesetzen
etwas Wesentliches geändert lvürde.

Abg . Richter (freis. Vp .) hält derartige Drohungen für
sehr mißlich. DaS Centrum selbst hat 1897/98 Zuschläge zur
Einkommensteuer beanstagt.

Abg . Siemens (freis. Vg .) : Er habe nicht persönliche
Interessen, sondern die der Allgemeinheit vertreten .

Abg . Graf Kanitz (kons .) : Er habe die Weinsteuer nur
persönlich vorgeschlagen.

Abg . Bebel (Soc) : Der Widerstand gegen die direkten
Steuern beruhe darauf, daß jeder vor den Kosten der neuen
Institution zurückfchreckc .

Abg . Richter : Die nationale Begeisterung des Cen-
trmns für die Flotte ginge nicht weiter als 1/10 pro mille
der Stempelsteuer. Würde das nicht bewilligt , dann fort
mit der „ gräßlichen Flotte " .

Nach weiteren Beinerkungen der Abgg . Gröber und
Schmidt - Marburg wird Z 6 angenommen , ebenso die
Schlußbestimmungen und die Resolution . Die Pcütionen
werden für erledigt erklärt .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr .
Schluß 5 '/, Uhr.

Deutschland »
Berlin , 7. Juni.

— Der „Neichsanzeiger" veröffentlicht das Gesetz be¬
treffend die Aenderungen im Miinzwesen vom
1 . Juni 1900.

— Der Chef des Kreuzergeschwaders tnTschifu
ist telegraphisch angewiesen worden, ein Detachenicnt
nach Ttentfin zu entsenden und nach Vereinbarung mit
dem kaiserlichen Gesandten in Peking sich mit den
Geschwaderchefs der übrigen Mächte über weitere Maß¬
regeln zum Schutze der dortigen Europäer zu ver¬
ständigen.

— Die „Nordd . Allg. Ztg.
" hört : Der Kultusminister

im Einverständniß mit dem Justizminffter änderte den
8 15 der Geschäftsordnung der ärztlichen Ehrengerichte
nachträglich dahin ab, daß nur im förmlichen ehren¬
gerichtlichen Verfahren ergehende Bestrafungen, falls eine
Geldststrafe über 300 Mark oder eine zeitweise oder
dauernde Entziehung des Wahlrechts zur Aerztckainmer
verhängt worden ist, der Staatsamoaltschaftmltzutheilen
find . Die MitthcilungSpflicht liegt dem öffentlichen An¬
kläger beim Ehrengerichte ob , dessen Vorsitzenden liegt
hingegen die Mittheilnng aller Bestrastmgcn an die
Aerztekanimer-Vorsitzcnden der übrigen Provinzen ob .

Köln, 7 . Juni. Die Konferenz der Handelskammer-
Vertreter wählte eine neungliedriae Kommission zu Ver¬
handlungen mit dem Kohlensyndikat wegen Abstellung
der Kohlcnnoth.

Ausland.
Wien , 7 . Juni. Im Abgeordnetenhause wurde

wiederum ein umfangreicher Einlauf verlesm. DaS Exe-
kutivkomite der Rechten trat Vormittags zusammen . Die
Czechen erklärten, sie würden großen Werth auf das Ver¬
bleiben in der Majorität legen , könnten jedoch die Ob¬
struktion nicht aufgeben. Kathrein erklärte , lt . „F . 3 .

" ,
die katholische Volkspartei könne als deutsche unb konser¬
vative Partei nicht mit der Obstrnkttonspartci gehen .
Die Slovcnen befürworteten die Aufhebung des Kin-
dingcr' schen Erlasses , für welchen Fall die Czechen die
Obstruktion aufgebcn wiirden. Ine selben Sinne sprachen
die Feudalen Palffy und Schwarzenberg . Der Minister¬
präsident von Körber erklärte , die Regimmg könne in
der Sprachcnftage nicht eine einsestige Verfügung treffen,
weil sonst die Obstruktion von der czechffchcn auf die
deutsche Seite übertragen würde . Wenn nicht eine
ftiedtiche Lösung erfolge, werde kommen , was kommen
müsse . Am Schlüsse erklärte der Obmann Jgworsli , da
die Czechrn bei der Obstmktion verharren , die Majorität
für aufgelöst.

Bern , 7 . Juni. Der Nationalrath hat mit 73 gegen
45 Stimmen beschlossen, bei dem Schweizervolk die Bei
werfung des Jnitiativbegehrens betreffend die Einführun
dcS Proporüonalsystcms für die Nationakrathswahlcn z:
beantragen .

Rom , 7 . Juni. Der Papst leidet seit gestern Abend
an einer Erkättung und hütet auf den Rath scincs Leib¬
arztes Dr . Lapponi das Bett . Die auf morgen ange-
sctzlcn Aiidicnzcn sind auf übermorgen verschoben worden.

Krakau» 7 . Juni. Zur Feier des fünsihundcrijährigcn
Jubiläums der Universität fand heute Vormittag ein
Fcstzug statt , an dem sie Professoren und ausivärtigcn
Abordnimgen theilnahmcn . Au den Zug schloß sich eine
kirchliche Feier an, bei der auf de» Gräbern der Gründer
der Universität Kränze nicdcrgelegt wurden . Sodann
mürbe eine Festsitzung abgehalten , die mit der Verthei-
lung der Ehrendiplome an die ncucrnannten Ehren¬
doktoren schloß.

- - o ■—»

Baden »
Karlsruhe , 7 . Juni . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog empfing heute Vormittag den Oberstkammerhcrrn
Freiherr» v . Gemininge » . Hierauf ertbeilte Seine Königliche
Hoheit dem Prälaten a . D . v . Doll eine Privataudienz
und nahm dann den Vortrag des Präsidenten des Evan¬
gelischen Obcrkirchenraths GchcimcrathS Dr. Wielandt ent¬
gegen. An der Frühstückstafel nahm Seine Großherzoglichc
Hoheit Prinz Karl und Gemahlin Fran Gräfin Rhena theil.

Nachmittags und Abends hörte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Vorträge des Geheimen Legationsraths
Dr. Freiherrn von Babo und des LcgationSrathS Dr . Seyb .

Zur Abendtafel erschiciicn Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm und Seine Großherzoglichc Hoheit Prinz
Max.

Die Großherzoglichen Herrschaften beabsichtigen morgen
Freitag Abend »ach Schloß Baden üderzusiedeln und dort
einige Wochen zu verweilen .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schwede »
und Norwegen ist wohlbehalten in Franzcnsbad eingetroffcn .

Karlsruhe , 7 . Juni . Seine Königliche Hoheit der
Groß Herzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den
nachgenannten Personen die folgenden Auszeichnungen zu
verleihen , und zwar:

A . den Hausorden der Treue :
dem Kaiserlichen und Königlichen österreichisch -ungarischen

Feldzeugmeister und Chef des GcncralstabeS Friedrich
Freiherr» von Beck ;

B . den Orden Berthold des Ersten :
das Kommandenrkrenz zweiter Klasse :

dem Königlich Preußischen Obersten Grafen von Kanitz ,
Kommandeur des Königin Augnsta - Garde - Grenadier-
Regiments Nr . 4 ;

6 . den Orden vom Zähringer Löwen :
1 . das Großkreuz :

dem Königlich Preußischen Generalleutnant , General
ä k suite Seiner Majestät deS Kaisers und Königs und
Präses der General-Ordeiis-Kommission Eduard Prinzen
zu Salm - Horstmar , und dem Königlich Preußische«
Generalleutnant von Deines , Ober-Gouverneur der
Prinzen Söhne Seiner Majestät des Kaisers und Königs ;

2 . das Koinmandeurkreuz zweiter Klasse :
dem Königlichen Kammerherrn und Schloßhauptmaun

Grafen C armer in Berlin ;
3 . das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub :

dem Königlich Preußischen Oberstleutnant Freiherr»
von Reißwitz und Kadersin vom Königin Alkgupa -
Garde- Grenadier- Regiment Rr. 4 ;

4 . das Ritterkreuz erster Klasse :
dem Profeffor Esternaux , I. Hauptlebrer der Prinz««.

Söhne Seiner Majestät dcS Kaisers und Königs, und de«
Oberlehrer Sachse , Lehrer der ältesten Pnuzen -Söhne
Seiner Majestät des StaiferS und König» ;



8 . das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Eichenlaub :

dem Königlich Preußischen Hmiptmann Bauer , Militär -
lchrcr am Kadettenhaus in Ploen ;

6 . das Ritterkreuz zweiter Klasse :
dem Kastellan des Königlichen Palais in Berlin N o l d e ;

D . Verdienstmedaillen :
1 . die kleine goldene :

dem Offizianten Dombrowski und dem Wagenmeister
Schnaack in Berlin ;

2 . die silberne :
dem Lcibgcndarmen Asmus , dem Krongardistcn

Stafinowsky , dem Hofjager Herrmann , dem Hof¬lakaien Sommer , dem Silberdiener Sw ade , dem Mund¬
loch Whrigt , dem Kcllereidiencr Petzel und den Leib-
kntschern Hennig und Wich mann , sammtlich im Dienste
Seiner Majestät des Kaisers und Königs ; ferner wurde
dem Königlich Preußischen Generalleutnant z . D . von
Oertzen , bisher Kommandeur der ' 28 . Division , das
G r o ß I r c u z , dem Königlich Preußischen Generalmajor z . D .
Grafen von Klinkowstroem , bisher Kommandeur der
28. Kavalleriebrigade , das Kommandenrkreuz erster
Klasse , und dem Kammerherrn Ihrer Königlichen Hoheitder Kronprinzessin von Schweden und Norwegen Baron
E . E . son Bülamb das Kommandeurkrenz zweiter
Klasse HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen verliehen .

* Karlsruhe , 7. Juni. Denk „Schwab. Merkur "
wird geschrieben :

„ Die Verlegung des geplanten neuen Karlsruher
Hochbahnhofes von der zuerst in Aussicht genommenenStelle südlich vom Lanterberg weiter nach Südwesten , also
in der Nähe des Dorfes Beiertheim , würde , wenn sie
wirklich beabsichtigt ist , den Karlsruher Gcsammtinteressen
am besten entsprechen (!) , da der Verkehrsmittelpunkt der
Stadt sich in den letzten Jahren immer weiter vom Markt¬
platz westlich geschoben hat und jetzt etwa bei der Karlstraße
anzuuehmen »st , die nach dem neuen Plane die Haupt -
zufahrtSsiraße zum Bahnhof werden würde . Die Weststadtwird fich die Planänderung gerne gefallen lassen , aber die
Süd - und die Oststadt werden Einsprache erheben . Letzterewollte ja schon den Plan am Lauterberg abgelehnt wissen .Wie schon gesagt , handelt es sich vorerst nur um ein
Gerücht , das der Bestätigung bedürftig ist und auch un¬
richtig sein kann . Die Bahnhoffrage hat bis jetzt nur unan¬
genehme Ueberraschungen gebracht , so daß man eine fürdaS Ganze günstigere Nachricht gar nicht gleich glauben mag ."

Wenn sich auch das die Belvohner des Centrums und
der Oststadt bieten lassen , ohne sich zu rühren , so ver¬
dienen sie in noch weit höherem Maße den Spott , mit
welchem sie im Landtag sotvohl vom Minister wie von
einzelnen Abgeordneten überschüttet worden sind.

(5 ) Karlsruhe , 7 . Juni. Im „ Evangelischen
Bunoesboten "

, dem Vereinsorgan des Evangelischen
Bundes in Baden (Heft 6, S . 51 ), findet sich folgende
Blüthe der Duldsanikeit und Friedensliebe : „Man
stimmt , wie andere Leute schon längst sagen , die röniischc
Kurie und die römischen Pfarrhöfe viel geneigter nnd
regierungsfreundlicher , wenn man sie mst der Knute
und dem Polizei stock behandelt , statt mit Zuckerbrot
nnd mit Liebkosungen . Das könnte man in Deutschland
von Nnßland und Frankreich lernen .

" Derartige Dinge
sind nichts Seltenes ; sie firrden sich in jedem Heft . Das
katholische Volk verdiente wahrhaftig die Krmte , wenn
ihm derartige Hetzereien , die man sich in einem fast zu
zwei Dritteln katholischen Lande erlaubt , nicht vollends
die Augen öffneten . „Wir müssen Garantien für den
konfessionellen Frieden haben I " So lautet der ständige
Kehrreini des Staatsministers Nokk , wenn das Centrum
seine Wünsche und Forderungen auf kirchenpolitischem
Zebiete im Landtag geltend macht . Als jüngst bei der
Kultusdebatte von Centrnmsrednern auf das wiiste Ge¬
bühren der Evangelischen Bundesbrüder in Baden hin -
gewiefen wurde , hüllte sich derselbe Killtusminister in
tiefes Schweigen , auch nicht das leiseste Wort des
Tadels kam über seine Lippen gegenüber solchen
,,Friedensbürgschaften " auf protestantischer Seite . Das
»st zwar weder schön, noch gerecht , aber es paßt in 's
badische Negierungssystem .

A Karlsruhe , 8. Juni. Das Fleischbeschau¬
gesetz sollte zu .Vorstellungen " der englischen Re¬
gierung und der Regierung der Vereinigten Staaten von
Amerika bei der Reichsregierung geführt haben . „Vor¬
stellungen " ist in der diplomatischen Sprache schon ein
hartes Wort , und die gefammte deutsche Presse , so weit
sie nicht in der öden Betreibung der Händlerinteressen
befangen ist, erhob nachdrücklichen Widerspruch gegen die
Berechtigung England und der Vereinigten Staaten zu
diesen» Schritte und drückte gleichzeitig die Erwartung
aus , daß die Retchsregierung die angemessene Hart¬
hörigkett gegenüber diesen „Vorstellungen " haben werde .
Jetzt stellt sich heraus , daß die Nachricht falsch war .
Die genannten Regierungen haben keine Verstellungen
erhoben , sondern nur Erkundigungen eingezogen , wie es
in einigen Stücken mit der Ausführung des Gesetzes
gehalten »verden solle . Diese Nachricht , die zuerst in der
„Köln . Ztg .

" erschien, findet nunmehr ihre Bestätigung ;
und gegen Erkundigimgen dieser Art seitens der englischen
und der amerikanischen Regierung kann man vernünftiger
Weise nichts einwenden . Es wird der Reichsregierung

Theater, Konzert . Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 8 . Juni .

— Gutenbergfeier in Mainz . Die Stadt rüstet sich mit
allen Kräften für das Fest , das sie vom 23 . bis 26 . Juni
-m Ehren Gutenberg 's glanzvoll zu feien » gedenkt . Die
Ausschüsse sind in emsiger Thätigkeit ftir die Empfangs¬
feierlichkeiten , die Festakte , den großen historischen Festzug ,
die Rheinfahrt und die sonstigen Veranstaltungen . UeberaÜ
herrscht Opferwilligkeit , nnd so loird die alte Feststadt
am Rhein die große kulturhistorische That , die aus ihren
Mauern hervorging , würdig und ehrenvoll feiern . Einen
wesentlichen , für die Jünger und Verehrer der Druckkunst ,
aber auch für die Allgemeinheit besonders interessanten
Theil des Festes , wird die große typographische
Ausstellung bilden , die in den schönen Räumen des
kurfürstlichen Schlosses für etwa 3 bis 4 Wochen ge¬
öffnet sein wird . Eine große Anzahl der ersten ange¬
sehensten Finnen Deutschlands und Oesterreich -Ungarns
hatte sich sofort in dankenswerther Weise bereit erklärt ,die Ausstellung zu beschicken ; sie werden glänzend ver¬
treten sein . Aber auch ans dem Ausland , aus Frank¬
reich, Rußland , Italien , der Schweiz , England rc., sind
zahlreiche und hervorragende Werke eingegangen . Be¬
sonders hervorzuheben niöchte die Bethcilignng der Staats¬
druckereien in Berlin , Wie »», Paris , St . Petersburg und
Lissabon sowie anderer berühmter Institute sein . Mit
den Erzeugnissen des TypcndruckeS und der Buchkunst
verbindet sich die Allsstellung der graphischen Künste ,
die durch die neueren Verfahren des Holzschnitts , der
Heliogravüre , des Farbendrucks , der Zinkätzung , Al -
graphie rc . einen so gewalttgen Aufschwung genommen
hat . Auch andere Zweige des Buchgewerbes (Schrift -
ateßerei , nwderne Bucheinbände rc.) werden vertreten sein.
Dieser Theil der Ausstellung wird in den » großen Aka-
denfiefaal und dem angrenzerrden weihen und rothen

niemals einfallen , bei der Ausübung eines Gesetzes ab¬
sichtlich die Handelsinteressen anderer Länder zu schädigen ,ohne daß eine Nothwendigkeit im eigenen derttschen In¬
teresse dazu vorhanden istl

X . Karlsruhe , 6 . Juni . (Evangelisch - socialer
Kongreß .) Schon oft und in der mannigfachsten Weisewurde der Gedanke ausgesprochen , daß das Gebiet der
socialen Thätigkeit in der heutigen Zeit ganz dazir an -
gethan sei, um die christlichen Konfessionen zu gemein -
samer Arbeit zu vereinigen . Dies ist auch »rnscr Gesichts¬
punkt , von dem wir aus den Verlauf des 11 . Evangelisch¬
socialen Kongresses hier betrachten und ihm eine recht
üefgrcffende Wirksamkeit wünschen .

Heute Morgen mn 9 Uhr hatten sich die Mitglieder
und Theilnchmer in » kleinen Festhallesaal in großer Zahl
eingestlnden . Man darf aber dabei nicht denken an eine
Versamnilung von Männern aus dem Arbeiter - und
Handwerkerstande . Die Antvesendcn zählten sich fast
ausschließlich den höhern Gesellschaftskreisen zu : Univcr -
sitätsprofessoren , protestairtische Geistliche , Lehrer und
andere Bcanite . Wenn das nnn schon ein Zeichen dafür
ist, daß ivohl unmittelbar praktische , ins Leben ein¬
greifende Arbeit auf diesein Kongreß weniger geleistetwird , so ist es doch anderseits erfreulich , wenn auch die
höheren Kreise sich zusanimenthrrn , um der Roth des
Volkes entgegenarbetten . Aber nun zu den Verhand¬
lungen selber .

Nach dem Einleitungsgebete , gesprochen von Prälat
Dr . H e l b i n g, hob der Vorsitzende Herr Robbe (Berlin )
hervor , wie auch I . K . H . die Großherzogin ein ganz
spezielles Interesse an den Arbeiten des Kongresses habe
und daß die hohe Frau sich gewundert habe , wie die
großen und edlen Bestrebungen des Kongresses auf so
großen Widerstand stoßen konnten (so . in den evangelisch¬
kirchlichen Kreisen ) . Hierauf überbrachte Ministerial¬
direktor Heil den Dank der Großh . Negierung für die
freundliche Einladung . Herr Prälat Helbing sprach
»m Namen des Oberkirchenrathes und führte aus :
Nicht immer habe der Kongreß die gleiche Aufnahme
und die gleiche Beurtheilung gefunden von Seiten der
Leitenden der Kirche wie hier in Baden . Er tvünsche,
daß der Kongreß auf evangelischer Basis arbeite , nicht
etwa bloß im Sinne eines speziell konfessionellen Stand¬
punktes , sondern auch im Sinne der vorreformatorischen
Bedeutung des Wortes „ evangelisch "

, im Sinne Jesu
selbst . Weiter sprachen noch Oberbürgermeister S ch n e tz l e r
und der Vorsitzende der Evang .-socialen Vereinigung für
Baden : F . v . Oertzen .

Hierauf ergriff Prof . Baum garten das Wort , um
über die Fürsorge für unsere der Volksschule entwachsene
männliche Jugend zu sprechen . Er sprach sehr gewandt
unter Beiziehung seiner Erfahrungen in seiner früheren
Pastoration . Die Entfremdung der schulentlassenen
»nännlichen Jugend gegenüber dem kirchlichen und natio¬
nalen Gemeinschaftleben sei eine natürliche Begleit¬
erscheinung des erwachenden Selbstbewußtseins , der selbst¬
gefälligen Verstandeskrittk . Die Unternehmungen der
Kirche und der inneren Mission durch Vereinigungen ,
Pflegschaften dem entgegenzuwttkcn , feien wohl geeignet ,
einzelne , zumal religiös angeregtere und intelektncll
weniger enttvickelte Exemplare auf guten Wegen zu
halten , der Entftenidung der Masse des jungen Volkes
gegenüber sind sie aber um so ohnmächtiger , je exklu¬
siver sie im christlichen und patriotischen Sinne thätig
sind rmd je weniger sie den » Selbständigkeitsdrang der
Jugend Rechnung tragen .

Aussichtsreich hält der Referent dm durch die Regie -
rung geförderten Plan dem Fortbildungsunterricht eine
wöchentliche Unterrichtsstunde in Glaubens - und Lebens¬
lehre nnd eine zweite solche in vaterländischer Geschichte
und Volkswirthschaft einzufügcn .

Weiter beklagt der Redner die schreckliche Brunnenver -
gistnng durch die socialdemokratische Presse , der unsere
Jugend so leicht zum Opfer fällt . Er beruft fich bei
diesem llrtheil auf seine 15jährige Beobachtung der social -
demokratffchm Presse , der thatsächlich nichts ferner liege ,
als das Gute , das sie beim Gegner finde , anzucrkcnnen .

Als Koreferent über das gleiche Theina sprach Professor
Troeltsch . Er behandelte die Frage vom national¬
ökonomischen Standpunkte aus . Weniger Pessimisinus
und »»ehr Muth in der Sorge um unsere Jugend
räth er . Der Weg zu den jugendlichen schulentlassenen
Arbeitem sei zu finden durch Einwirkung auf die älteren
Arbeiter und da sei noch ein weites Feld und eine große
Zukunft ftir die Gewerkschafter », die nnn im Entstehen
und Wachsen sind auf christlichem Boden .

Darauf erfolgte die Diskussion , in der die Geister
scharf gegeneinander sich wendeterr . Vor Allem hob Herr
Dr . v . Braun aus Stuttgart die große Bedeutung der
Jünglingsvereine hervor , die seiner Ansicht nach im
Referat des Dr . Baumgarten etwas schlecht wegge -
konnnen seien.

Professor Freiherr von Soden wünscht eine recht
stramme Behandlung der Jugend auch nach der
Schulentlassung noch durch eine Art „ Jugendrath " in

Saal des Schlosses untergebracht werden , während die
historische Abtheilung in den Rärrmen der Stadtbibliothek
zur Auslage konimt . Auch hier ist das außerordentliche
Entgegenkomnien der Staats -, Universität ?- und anderer
Bibliotheken und Anstalten sowie von Anttquarm lind
Privaten dankbar anzuerkennen , womit sie bereitwillig zu
Ehren der großen Erfindung Schätze allerersten Ranges
ftir die Ausstellung zur Verfügung gestellt haben , die
sonst wohl noch nie abgegeben worden sind . Selbst die
Staatsregicnmg von Montenegro wird den ältesten Druck
aus der ersten slawisch-cyrillischen Buchdruckerci durch einen
besonderen Beamten nach Mainz zur Ausstellung bringen
lassen . In Folge dieser allseitigcn Unterstützung wird ,
im Verein mit dem in Mainz selbst vorhandenen Material ,
die Mainzer Gutenbcrg -Aussiellnng die Entwickelung der
Druckkunst von ihren Anfängen bis zur Neuzeit in groß¬
artiger Weise veranschaulichen nnd etrvas ganz Besonderes
bieten . — In den Parterre -Räumen des Schlosses wird
eine Auswahl der ncnesten Druck - und Setzmaschinen
ausgestellt werden . — Die Studentenschaft der Uni¬
versität Gießen hat nunmehr ebenfalls ihre Äctheiligung
an dem historischen Festzuge angemeldet .

— Zum 1 . Bayerischen Mufikfest in Nürnberg
hatte sich eine stattliche Zahl von Besuchern ans Nürnberg
selbst , wie aus den Nachbarstädten eingefunden . Das Fest
begann am Sonntag mtt einem Kammerniusikkonzert . Das
Joachim '

sche Quartett trug Mozart 's Quartett in C-dur ,
Quartett in C- moll op . 13 von R . Strauß und
Beethoven 's Quartett in Lls moU in vollendeter Art vor .
Prof . Joachin » erhielt einen Lorbeerkranz . Nachniittags
gelangte Haydn 's „Schöpfung " zur Aufführung unter
Leitung des Musikdirektors Rmgler -Nürnberg und unter
Mitwirkung der Königl . Kammersängerin Frau Welti -
Herzog -Berlin (Sopran ), des Königl . Kammersängers
Georg Anthes -DreSden (Tenor ), und der Hofopernfängcr
Klopfer (Bah ) Md Feinhals (Bariton ) aus München .

den einzelnen Gemeinden , eine Behörde , die der Jugend
auf Schritt und Tritt mit voller Autorität entgegentretenkann .

Um 2 Uhr wurde die Sitzung geschlossen.
* Karlsruhe » 8. Juni. Die zweite Berathungder Flottenvorlage im Reichstag bestätigt nur

die in den letzten Jahren gemachte Erfahrung , daß Wehr¬
vorlagen einstweilen aufgehört haben , den Gegenstand
heißer parlamentarischer Kämpfe zu bilden . Es hat eine
Art Resignation Platz gegriffen gegeniiber den immer
weiter anwachsendcn Forderungen der Heeres - und
Marineverwaltung : der Widerstand nützt doch nichts
rnehr ; der Milttarismus ist zu einer Weltkalaniität ge¬
worden , gegen die der einzelne Staat vergebens an -
kämpsen würde ; wer nicht mitmacht , ist verloren ; das
Uebel muß austoben , bis es sich selbst erschöpft hat ;
n»an kann nichts mehr thun , als die allzu rasche und
üppige Entwickelung verhüten .* Karlsruhe , 8 . Juni . Der „Allgemeine dritte
Lehrcrtag " ist von der Negierung und vm» dem
Bürgermeister des Versammlungsortes Köln herzlich be¬
grüßt worden ; der liberale Bürgermeister war vorsichtig
genug , die Wortführer des Lehrertages auf die katho¬
lische Gesttmung eines Theilcs der Bürgerschaft auf -
rricrksam zu machen und urn Vermeidung alles dessen,was Andersdenkende verletzen könnte , zn bitten . Der
Dank für die ftcundliche Aufnahme bestand in einer
Kampf - und Hetzrede des Lehrcrs G . Beyer (Leipzig ),der in der Forrn von Rückblicken und Ausblicken zur
Jahrhundertwende gegen den „ Buchstabenglauben "

, gegen
die „dogmatische Auffassung von der Eitstchnng der
Welt "

, gegen jeden kirchlichen Einfluß ans die Schule
zn Felde zog, den gegenwärtigen schulplanmäßigen Re -
ligionsuuterricht als ^ hohles Wortwesen " vcrurthcilt und
dagegen die „ Entwicklungstheorie " als das glück¬
liche Ende der „Willkür der dogrnatischen Auffassung "
preist . Eine rücksichtslose Kriegserklärung gegen Kirche
nnd Christenthnm , sorvie gegen die gclteuve preußische
Schulordnung ! Und das lassen die Vertreter der hohen
Behörden sich ruhig gefallen , nachdem sie eine solche
Versamnttung amttief ) begrüßt haben " .

*£ » Sasbach -Achern , 6 . Juni . Herr Reichstags -
abgcordncter Dekan und Geistl . Nach Dr . Lender
begab sich heute Abend mit dem Schnellzug nach Berlin ,um nach längerer Unterbrechung an den Verhandlungen
des Reichstages , besonders an der Deckungsfrage für
die Flotte , theilzunehmcn . Die zrvci schrver erkrankten
Parlainentarier , Dr . Lieber nnd Dr . Lender , werden sich
nach glücklich überstandener Krankheit gewiß freudig und
herzlich begrüßen . Möge Gott beide noch lange den»
Reichstag und Centrum erhalten !

Personalnachrichten .
Großh . bad . Staatseisenbahnen .

Als Exp editionsgehilfen bestätigt : dieBureau -
gehilfen : Adolf Zimmermann , Rudolf Keller , Karl
Hammer , Emil Ringger ;

die Eiienbahngehilfen : Heinrich Schäfer von König ,
Wilhelm Schönthal von Pforzheim , Karl Plesse von
Karlsruhe , Adolf Müssig von Heinshcim , Wilhclin Frei¬
dinger von Heidelsheim , Johann List von König , Wil¬
helm Hauth von Stafforth , Maximilian Reichert von
Mannheim , Friedrich Strohaner von Eberbach , Jakob
TrautMFnn von Hüttenthal , August Nord von Michcl-
stadt , Josef Nut hart von Amoltern , Ludlvig Bien stock
von Karlsruhe , Edgar Kraher von Schönau b . H . , Adolf
Riede von Hilzingen , Jakob Braun von Bcrwangen ,Otto Föhr von Grünsfeld , Ferdinand Gut von Konstanz,
August Kist von Bühl , Adam Mengler von Vielbrunn .

Als Expeditionsgehilfinnen bestätigt : die
Eisenbahngehilfinnen : Jda Moser von Karlsruhe , Pauline
Rappenecker von Freiburg , Bertha Grniiwedel von
Jöhlingen .

Als Bureaugehilfcn bestätigt : Adolf Braun
von Schncrkingen , Otto Vollmer von Allensbach , Wil¬
helm Bann Holzer von Bruchsal , Richard Hellmuth
von Unterbalbach , Johannes Fritsch von St . Ilgen , Man -
ftcd Eckert von Schönwald , Franz Gödtlcr von Offen¬
burg , Maximilian Kühn von Oetigheim .

Zu Ruhe gesetzt : Sophie Streit , Tclcgraphcn -
gehilfin ; Josef Braun , Bahnwärter , auf Ansuchen , unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste .

Badischer Landtag .
ljr Karlsruhe , 8 . Jimi .

89 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung 9 'U Uhr .
Am Regicrungstisch : Ministerialrath Dr . Nicolai .
Einläufe : Eine Petition aus St . Blasien , Erzgruben

betreffend , sowie eine solche von der Handelskaininer
Offcnburg , die Steuerreform betr .

Abg . Wilckens erstattet an Stelle des Abg . Uibel
Bericht über dm Antrag betreffend eine Revision der
Wohnungsgeldverhältnisse und die Erledigmrg

Der Chor umfaßte 600 Sänger und Sängeriimcn aus
Nünibcrg , Würzburg , Regensburg nnd Lindau , das ver¬
stärkte Krng -Wakdsee -Orchcstcr 100 Mitwirkcnde . Solisten
wie Chor und -Orchester boten vortreffliche Leistungen .
Das Orchester - und Solistcnkonzert des zweiten Tages
unter Weingartners Leitung bildete den Höhepunkt des
Musikfestes . Nach der neunten Symphonie erdröhnte
ungcmcssener Jubel . Das Programm wies als erste
Nummer das „ Mcistersinger "-Vorspiel auf . Am Dienstag
»vurde das Fest mtt einem Kirchenkonzert geschlossen.
Eine Reihe geistlicher Lieder und Motetten wechselten
»nit einander ab . Das Fest verlief in der schönsten Weise .

— Das 77 . Niederrheinische Musiksest in Aachen
brachte am zweiten Tage unter Richard Strauß ' Leitung
drei Scenen aus Berlioz '

„Romeo und Julia -Symphonie "
,von denen besonders das „Fee Mab -Schcrzo " zündete ,dann ein schönes Duett aus Cornelius '

„ Cid "
, Strauß '

„Zarathustra "
, der ihin begeisterte Huldigungen eintrug ,

sowie Beethoven 's nmnte Symphonie . Die Ausführungen
verliefen sehr genußreich .

= Die deutsche otologische Gesellschaft hielt an » 1 .
und 2 . d . M . in Heidelberg ihre 9 . Versammlung
ab . In ihr vereinigen sich seit der in Frankfurt a . M .
im Jahre 1892 erfolgten Gründurig alljährlich denischc,
schweizerische, österreichische, holländische , englische nnd
selbst amerikanische Ohrenärzte zur gemeinsamen
Pflege der Wissenschaft und Kollegialität ; sie zählt bereits
über 250 Mitglieder . Die Neuwahl des Vorstandes
ergab folgendes Resultat : Wiedergewählt wurden Pro¬
fessor Siebermann - Basel , Dr . Oskar Wolf - Frank¬
furt am Main , Professor Bezold - München , Professor
Habermann - Graz , Professor Kessel - Jena , Geh .
Rath L n c a e - Berlin und Profess orBürkuer - G öttingm .
Neu gewählt wurden : Dr . Arthur Hartmann - Berlin
»md Professor O . Körner - Rostock. Nachdem der
Schatzmeister Dr . Wols -Frankfmt a . M . den Kassenbericht

diesbezüglicher Petitionm . Auch die RegierM
habe die Reformbedürftigkeit des WoMMigk -
gcldtarifs anerkannt , insbesondere hinsichtlich dtt
Ortsklasseneintheilung . Die WohmmgSpreise ft#®
allerorts gestiegen . Vor einer Reform miiffen jedoch
wieder eingehende ^Erhebungen gemacht »verden ; es roh#
sich dann noch fragen , ttnoielveit auch das Orts - um
Rangklassmsystem zu ändern ist, und ob die ledigen 23*
amten nicht anders zu behandett » sind, als die vel'
heiratheten , und ob schließlich nicht auch etwas für da§
nicht etatmäßig angestellte Personal zu geschehe»
habe . Diesen Erwägungen konnte sich die Kommissio»
nicht verschließen , und sie »var daher damit einverstanden »
als die Regierung erklärte , daß eine durchgreifende Re¬
vision auf 1 . Januar 1902 erfolgen solle . Das ist besser,
als eine einfache proccntnalc Erhöhung der jetzige»
Wohmingsgelder . Die Konimission hofft jedoch, daß da¬
bei nicht unter kleinlichen Gesichtspunkten vorgegange »
wird , sondern weitherzig , wie es die Wichtigkeit der
Wohnungsfrage verdient . Die Beamten »verden sich als»
bis zum Jahre 1902 gedulden miiffen ; einzelne Anliege »
können jetzt nicht herausgerissen »verden ; dcßhalb konnte
man auch die einzelnen Pelttivnen nicht notorisch bchandeln

',
Der Antrag der Koiiinlijsioi » geht dahin : die Großher -
zogliche Regierung zn ersuchen, jedenfalls dem nächste»
Landtag eine Vorlage zu machen , durch >velck>e» »m
Wirkung vom 1 . Januar 1902 an , eine Revision des
WohnilngSgctdtarifs mit einer namhasrcn Erhöhung des-
selben herbeigeführt wird . Die diesbezüglichen Petitionen
sind damit für erledigt zn erklären .

Abg . Fieser weist , darauf hin , daß der Staat de»
Beamten niemals eine , >oie man zn sagen pflegt , vor¬
nehme Wolmung zu bezahlen brauche ; es ivcrdc ji4
da immer um mittlere Wohnungen handeln , wer mehr
beanspruche , müsse sich selber helfen , entweder persönlich
reich sein, oder sich reich verhcirathen . Wer inehr als
ein bescheidenes Dasein vom Staate crivartet , bleibe
besser weg vom Staatsdienst . Redner hätte zwar gc-
»oünscht, daß die Wohmingsgelder sofort erhöht worden
wären , nach dem Grundsatz : „Doppelt gibt , wer rasch
gibt "

. Die Mittel wären vorhanden gewesen , allein er
müsse doch zugeben , daß eine generelle Revision vor-
zuzicben sei ; dazu bedarf es aber Erhebungen , ein*
gehender Vorbereitungen . Er glaube aber , daß die 9!e-
visivn darauf ansgehcn muß , daß eine volle Woh -
nnngsentschädigmig bezahlt wird und nicht etwa bloß
w ieder nn r ein Wohmmgszi,schuß . Natürlich müsse»
auch die Volksschullehrer in die Aufbesserung einbezogc»
»verden , doch kann das jetzt noch nicht durch Aufnahmt
in das Bcamteiigcsctz geschehen ; es »oird besser sein,
»venu ihnen znnüchst die Anfangsgehälter erhöh .

!
»verden ; das sage er persönlich . Zugleich müßten die
Uebergangsbcstünmmigen zu Gunsten der älteren Lehrer
geändert werden . Von einer Rückwärtsbezahlung kaN»
natürlich keine Rede sein . Die dadurch entstehende Be¬
lastung kann der Staat »vohl tragen , befinden wir uns
doch in der Periode großer Ueberschüsse ; diese werde»
sicher nicht plötzlich sahen . Der Staat kann also berech¬
tigten Wünschen cntgegenkommeii . Die Erklärung der
Regierung befriedige ihn . Redner bespricht noch die
Petition ans Rastatt ; dort miiffen wirklich hohe
Miethpreise bezahlt »verden .

Abg . Lanck kann sich nach den Ausführungen der
Vorredner kurz fassen . Der Wohnungsgeldtarif »var
stets ein Schmerzenskind . Mit der Einthcilung in
Dienst - »md Ortsklassen »vurde das 9iichtige nicht ge¬
troffen . Es freue ihn , daß jetzt einmal eine gründliche
Aenderlmg erfolgen soll . In diese»? Fragen waren die
Parteien stets einig ; seine Fraktion sei mit den Anträge »
der Kommission vollständig einverstanden , insbesondere
auch mit dem Vorschlag Fi es er ' s , daß in Zukunft die
volle Miethc bezahlt »vird nnd nicht bloß ein Woh -
nungsgeldznschnß . Die in Dienstwohnungen befindlichen
Beamten sind viel besser daran , als die anderen Beanctco .
In den letzten 10 Jahren sind die Miethpreise sehr ge¬
stiegen . 6 Zimmer kosten in Mannhciin 1800 M . iw
3 . Stock , während ein Beamter vielleicht 620 Mark
Wohmingsgeld erhält . Die im Komniissionsbericht ait£?
gesprochenen Grundsätze sollen bei der Revision thalsächlich
auch dnrchgeführt »verden . Natürlich müsscn auch den
Lehrern die Wohmingsgelder erhöht werden , ebenso ihre
Gehalte und die UebergangSbestimnmngcn sind besser z»
gestalten . Das hätte schon früher geschehen sollen . Auch
in dieser Frage feien alle Parteien einig . Die
Konimission wollte s. Z . die Ucbergangsbestimmnnge »
für die Lehrer wesentlich besser gestalten ; »väre ihr das
gelungen , dann wären viele Klagen nicht gekommen . &
hoffe also , daß die Revision etwas Gutes schaffe »M®
insbesondere ein ausreichendes Wohnnngsgeld bringe .
(Bravo .)

Abg . Heimburger : Seine Fraktion »verde ebenfalls
ftir die Kommissionsanträge stinnnen . Redner
glaubt , daß die Erhebungen , wie fie geplant sind, z»
einem richtigen Ergebnis » führen »verden . Auch die

verlesen nnd zur Zeichnung von Beiträgen für das i«
Würzburg zu errichtende Denkmal für Anton v . Tröltsch ,
den Altmeister m»d Begründer der wissenschaftliche»
Ohreithcilknndc , aitfgefordert hatte , wurde noch eine Kom¬
mission crloählt , lvelche die Einsendung der Felsenbeine
Taubstummer organisiren und mikroskopisch bearbeite »
soll ; man erhofft daraus lverthvolle Eutcecknngen über
die Funktionell des Ohrlabyrinthes . Großes Jntereffe
boten die Vorträge von Professor Killian - Freiburg
und Dr . Zarni ko - Hamburg über die Erkrankunge »
der Kieferhöhlen und der Stirnhöhle , welche in operativer
Hinsicht »lene Gesichtspunkte erösincten , auch die Vorträge
von Professor Bloch - Freiburg und Dr . Schwendt -
Basel ernteten reichen Beifall .

— Wasserhcilkilnde . Ein offizieller Lehrstuhl
für Hydrotherapie , den Wien schon seit langes
Zeit besitzt, soll nnn auch für Berlin geschaffen »verde».
Der Hydropath Professor Winternitz in Wien hatte vor
Kurzem Gelegenheit , Berliner Acrztc , u . A . Professor
Brieger von der Königlichen Charitce , bei sich zu schc »,
die daZ Waffcrheilvcrsahrcri in der Anstalt des Wiener
Kollegen stndircn wollten . Spätestens z»n»t Herbst dieses
Jahres soll in der Charitce das Wasserheilverscihre »
unter Professor Briegcr 's Leitung eingcsührt »verden .

— Medizinische ». Am hygienischen Institut der
Würzburger ttnivcrsität ist eine wichtige medizinisch^
Entdeckung gemacht »vorden : die bakterienvernichtendk
Eigenschaft bestimmter elektrischer Ströme , »velchc M
Heilung einer Anzahl auf Jnfektton durch Batterien be¬
ruhender Krankheiten angcwendet werden können . D <M
einfache Berfahrerl wurde von dem Zahnarzt Zicrlot
entdeckt und erfolgreich angewandt . Es ist mehrere
Centimeter tief wirksam , aber schmerzlos , da nur Ströme
von eineill Tausendstel Ampere Verwendung
lieber die Entdeckung wttd eine größere Veröffentlich »»»
vorbereitet .



uWö «, ob dm ledigen Beamten weniger Woh >
unngsgeld zu geben sei , werde wohlwollend zu
^ handeln sein ; eingehender wolle er jetzt nicht darauf
Angehen. ^ Bezüglich der Lehrer halte er es ftir 's Beste,
wenn sie in 's Beamteugesetz ausgenommen werden , aller -
°wgs könne daS jetzt nicht geschehen, aber inzwischen
sollte den Lehrern doch etwas geholfen werden und zwar
i»»ächst den älteren Lehrern .

Abg . Dreesbach erklärt , daß sich seine Fraktion
rvcnfalls den Kommissionsantmgen anschließt . Nur
^wge er bitten , daß bei der Revision specictt für Mann -
beini eine Ausnahme gemacht werde , weil dort die

^ ohnnngkwreise ganz exorbitant hoch sind ; ähnlich kann
vielleicht auch mit anderen Städten gehalten werden .

*-CJ: Gehaltstarif wird vor ICO4 nicht geändert werden ,
so wünschensiverther ist cs , daß die Erhöhung des

is
"

ohnungsgeldes eine namhafte sein wird und sicher ani
^ Januar 1902 in Kraft tritt .

. Mnisterialrath Nikolai konsiattrt die volle Neber -
swstimmung der Regierung rnit ber Keumiission und den
^ orrednern ; es soll kein Flickwerk , iandern thatsächlich
" was Dauerhaftes geschaffen werden . Dazu sind
aber Erhebungen nöthig ; die Grundsätze hierfür sind
vcreits fcstgestellt und die Bogen können demnächst schon
"" die Beamten versandt werden . Aus dem Gesagten
Ahe hervor , daß die Erhöhung eine sehr namhafte
sein wird , ob die Miethzinse aber ganz bezahlt werden
können, sei allerdings noch fraglich ; eine , wenn auch
«eine Spannung wird immer übrig bleiben . Boraus -
Muig ist allerdings , daß unsere Finanzlage eine günstige
AE . An eine Ähöhnng des Gchaltstarifes wird

!vor 1904 nicht gedacht werden können , bis dahin trete
,krst der Behanungszustand ein ; diese Arbeit wird dann
l?Ar Jahre in Anspruch nehmen . Die Lage der Lehrer
M ebenfalls in wohlwollende Beriicksichügnng gezogen
Werden , und für die großen Städte wird wohl eine
Ausnahmestellung geschaffen werden müssen durch eine
M Theuerungszulage , wie sie inr Reich besteht . Die

j^ drgen Beamten werden sich auch einer wohlwollenden
Behandlung zu erfreuen haben , jedenfalls tverden sie —
iöegeii bisher — nicht schlechter gestellt . Die Härte » der
Übergangsbestimmungen für die Lehrer zu mildern , fei
vas stete Bemühen der Regierung .
. Nach einem Schlußwort des Abg . Wilckens wird
Ar Kommissionsantrag einstimmig angenommen .

Nächste Sitzung morgen früh 9 Uhr . Petitionen .

Kleine badische Chronik .
Karlsruhe , 7 . Juni . Die heutige Nummer des Gesehes -

iwd Verordnungsblatt enthält das Ausschreiben des Großh .
Ministeriums des Innern betreffeitd die Staatsprüfung im
^ Ugenieurfache. In demselben ist erstmals zufolge der
kürzlich bekannt gemachten Verordnung vom 1 & Mai d . 3
(Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 23) der Schlußtermin
für die Einreichung der Gesuche um Zulassung zur Prüfung
(bisher Anfang September ) auf den 23 . Juli d . J . festgesetzt .
jDcr Zeitpunkt des Beginns der Prüfung rst lote im Vor¬
jahre der 2 . Oktober d . I . .

Heidelberg , 5 . Jum . Der dteszahnge Prlgcrzug von
hier »ach Walldürn wird unter der Leitung deS Herrn
Pfarrers Neininger von Neckargemünd am 2t . Juni ab-
fabrcn und am 28 . Juni zurückkehren.

© Heidelberg , 7 . Imst . In frühester Morgenstunde
Kürzte sich j heute der Füsilier Peter Büttner vom 17. bahr .
iJnfanterie - Regiment in Germersheim von der alten Brücke
mus in den Neckar und fiel ans einen Brückenpfeiler auf .
Er wurde in einem Nachen ans Land gebracht und im
hiesigen GaruisonSlazarrth nntergebrncht , wo man schwere
innere Verletzungen konstatirte . Der Grund der Tyat ist
noch unbekannt .

■4 Von der Bergstraße , 7 . Juni . Die Kirschen -
" >,te an der Bergstraße hat begonnen . Der Preis beträgt
25—30 Pfg . für das Pfund . Die Qualität ist eine äußerst
ergiebige.

Durlach , 4 . Juni . Der durch seine trefflichen kunstge¬
werblichen Arbeiten in den weitesten Kreisen bekannte und
wif vielen Ausstellungen preisgekrönte Buchbindermcister
Scholl in Durlach hat sich einer schweren Operation
wege ' i eines Unterleibsleiden unterziehen müssen. Nach an¬
züglicher Besserung ist er wieder erfranft ; Jedermann
wünscht dem verdienten Manne baldige Herstellung .

D » lach , 5. Juni . Gestern Abend hat sich der ledige,
~7 Jahre alte Geschäftsführer Friedrich V öfter von
Langensteinbach im Keller des Gasthauses zum Schwanen
" hängt . Motiv unbekannt .
- Söllingen , 5 . Juni . Am letzten Samstag fuhr der
(L Jahre alte Laudwirth Ehr . Weiß mit einer Fuhre
Hausteine vom Steigsteinbruch herunter , wobei wahrscheinlich
aurch Bruch der Mickenkette der Wagen ins Rollen kam.
^ tlß kam hierbei unter die Räder , welche ihm beide Untcr -
s^ enkel abdrückteu. Er wurde nach Karlsruhe ins
^ mkonisienhauS verbracht , wo ihm der eine Fuß schon ab-
^ uommen wurde . Anch das Pferd mußte auf der Stelle
»irodtet werden , da ihm ein Fuß abgedrückt und es auch
wüst arg zugerichtet war .
. Bühl (Stadt ), 7 . Juni . Inmitten einer der lieblichsten,
wuchtbarsten und herrlichsten Gegenden deS badischen Landes ,
N Fuße wohlgepflegter Rebhttgel , unweit deS berühmten
« ffenrhalerS, im Gesichtskreis herrlicher Berge mit üppigen
Aamienwaldungen , nahe der prächtig gelegenen Schloßrnine
Awdcck am Eingänge deS gern und vielbesuchten Bühler -
wals nsit seinen in schaitigenl Walde gelegenen Kurhäusern ,
uuirahmt von saftigen , grünen Wiesen, umlagert von einer
üvplgen Feldflur liegt am Flüßchen Büllot das gcwcrbe- ,
s
' dustrie- und haudclsreiche Städtchen Bühl , sauber , nett ,

Issugsputzt wie eine blühende Braut an ihrem Hochzeitstage .
f
~ ,c kerzengerade schmucke Hauptstraße mit reichen Kanfläden ,

weundlichc » Gasthäusern , und niedlichen Privatwohnmigeu ,
?!^cht einen überraschend wohlthuenden Eindruck, während
^ neue gothische Kirche — das Bühler Münster — mit dem
Müothifchen Nachhause die Blicke des fremden GaftcS fesselt .

strebsame , fleißige , gefällige , gastfreundliche Be -
"mkernng nennt mit Stolz Bühl sein Heim und der Fremde
Ult sich bei den Bühlern selbst alsbald sehr heiniisch.
^ rühmk ist Bühl weit draußen in den Landen durch seinen
Mßen Alban Stolz , und auf dein Weltmarkt spielt die
Wühler Frühzwetfchge in den nächsten Wochen wieder eine
s^angebende Rolle . Und dieses liebliche Bühl inutitteu
">er parndicstschen Gegend legt eben den Festschmuck an,

0>n rioch lieblicher, fteundlicher und festlicher all die lieben

,^ ste und Sauger in ihre gastfreundlichen Mauern ani
Ochsten Sonntag , den 10 . Juni , zum großen Ortenau -
^ . bganer Gesangsfeste anfznnehmen . Für den
^ wngesfrciiud wird der Wettgesang von 18 Chören ein
^ vchgcnuß, für den Fremden und Einheimischen der nach-
^ silägige Fcstzug durch die reichbeflaggten Straßen ein
/ hebendes, freudiges Schauspiel » für alle die Reden , Ge-
wvuntchöre, Musikstücke auf dem prächtig gelegenen Fest -
i/5tze eine fcstcsfreudige Unterhaltung sein . Am Vorabend
"wo der Festtag durch Böllerschießen und Zapfenstreich , ani
wNihmorgen durch einen Morgeuchoral vom Thnrme herab

werden . Mittags 12 Uhr findet auf dem Festplatz
,.!s. Hauptprobe und nach dem Festessen im Friedrichsbau
ftnii btn übrigen Gasthäusern um halb 3 Uhr der Festzug
c.,

" - Auf dem Festplatz wird der Ehrenpräsident ,
K^ r Sladtbürgcrmeister Fraaß , die Säuger und Gäste

«Mens der Siadl begrüßen und Herr Landtagsabgeord -

zn
" r

, Franz Geppert von hier die Festrede halten .
^

» itiöortcäae und herrliche Lieder der Gesammt -
' " werden die Zwischenpausen ausfüllen , während

Sängerbund,Hohenbadcn " aus Baden - Baden inder

einer Stärke von 100 Mitgliedern seine preisgekrönten Lieder
zn Gehör bringen wird . Den Schluß des Festtages bildet
das große Festbankett in der 8 . Abendstunde in dein ge¬
räumigen , prächtigen Festsaale deS FriedrichsbnneS . Wer
immer Lust und Freude an herrlichem Männergesang und
am deutschen Liede hat , wer iunner eine freundliche Stadt
und herrliche Gegend gerne besucht , der wird am nächsten
Sonntag den Buhler » ein liebwerther Gast sein. Mit Rück¬
sicht aus das Fest , mit Rücksicht auf den Sonntag und mit
Rücksicht daraus , baß nur gute , brave Gäste kommen, ist 7
und 10 Uhr Vormittags und halb 2 und halb 8 Uhr Nach¬
mittags Gottesdienst im Bühler Müsste .-

Kruziuge », 5 Juni . In der Nacht vom Sonntag aut
Montag wurde hier zwischen 12 '/, und 12' /« und gegen 2' /«
Uhr ein ziemlich starker Erdstoß verspürt . Einem dumpfen
schiißnhnlichcn GeGse folgte ein schwächeres Rollen .'

Frcil ' urg , 7 . Juni . Bei dem gestrigen Gewitter
erschlug der Blitz in Bnchheim eine Frei -, in Kolluau einen
Italiener . In Freibnrg selbst erfolgten 6 Blitzschläge, ohne
jedoch zu zünden .

<A irtzen , 4 . Jnui . Den Neubau einer Notariats - und
Arztwohmuig , sowie eines Saales für die getverdliche Fort¬
bildungsschule im Kostenbeträge von ca. 40000 M . und di «
Kanalisinmg der Hauptstraße mit 2000 M . wurde am 2 . d . M .
durch den Bnrgeransschuß genehmigt .

Bräunlingen , 5 . Juni . Gestern wollte ern hiesiger
17jähriger Bursche von Konstanz hierher zu seinen Ellern
zurückkehren. In der Nähe seiner Heimath ging ihm der
Revolver , den er in der Hosentasche trug , loS und die Kugel
drang ihm in den Leib . Er wurde in das hiesige Spital
verbracht , und da die Kugel nicht gesunden werden konnte,
beute nach Freiburg überführt . Sein Zustand ist gefährlich.

Aftholderberg , 4 . Juni . Unseres schönen AuS sichts -

thurmeS Tage seien gezählt . Er solle abgebrochen werden ,
da niemand mehr die Garantie fiir seine Festigkeit über -

nehnien könne. Unsere Gegend wird dadurch um eme
Sehenswürdigkeit ärmer .

Stoekach , 4 . Juni . Letzten Montag Nachts halb 1 Uhr
brach ein größerer Brand im Gasthaus zur Linde aus . Das
ganze große Gebäude fiel dem Feuer zum Opfer . Nur
Weniges konnte gerettet werden . Die Bewohner retteten
kaum daS nackte Leben .

* Ans Baden , 7 . Juni . Am Pfingstmontag früh tvnrde
der Stenerkoinmissiariatsgehilfe Bauer von Kenzingen
tobt in der Enz anfgefunden . Er wollte lt . „ BrSg . Ztg .
Nachts 1 Uhr ein Flußbad nehmen und erlag offenbar emein
Schlaganfall . — Durch Flugfeuer der Maschine entstand
Dienstag Mittag an der Eiseubahnstrecke von WieSloch
nach Bruchsal (zwischen Roth und St . Leon) ein größerer
Waldbrand . Es gelang aber bald , des verheerenden
Elementes Herr zu werden und seine weitere Ausdehnung
zu verhindern . — Die Tochter des Gemeinderatys Hntukr
in L a n g e n b r ü cke n wurde , als sie während eines GewetterS
das Fenster schließen wollte, vom Blitz getroffen und erlitt
starke Brandwunden . — Beim Gmikriegerfcst in Friesenhelm
ließen am Pfingstdienstag einige Herren kleine Luftballons
steigen ; infolge des herrschenden WindeS gerieth ein Ballon
in Brand und entzündete beim Herabfallen die Scheuer des
Einwohners G . Rothe , die samnit Schopf und Stallung ein
Raub der Flammen wurde . — Am Donnerstag vor Wngsten
gerieth der 16iährige Sohn vom Eulersbacherhof bei
Schiltach infolge Scheuwcrdens der Pferde unter die
Räder seines schwer beladenen Wagens und erlitt so schwere
Verletzungen, daß er denselben an, letzten Dienstag er¬
legen ist. — Am Mittwoch Nachmittag schlug in Nuß loch
der Blitz in ein HauS , jedoch ohne zu zünden . Vom
Dachgicbel a»S durchbohrte der Blitzstrahl die Zintinerdeckc
und suchte Nack verschiedenen Verwüstungen seinen Ausweg .
Die Bewohner des Hanses kamen mit dem Schrecken davon .
— In Stock ach brannte in der Nacht zum 5 . ds . M . die
Restauration „ zur Linde " samnn Oekonomiegcbäude nieder .
Mehreren Familien ist dabei Hab und Gut zu Gninde ge¬
gangen . Der Schaden beträgt etwa 20,000 Mk., die jedoch
durch Verfichermig gedeckt sind.

Lokales .
Karlsruhe , 8 . Juni .

O Die Bermähluug deS Prinzen Max von Baden
uiit der Prinzessin Maria Louise von Cumderland ist auf
10. Juli festgesetzt ; dienstbe fh '.bct in der evangelischen Kirche
zu Gmunden unter Thesi

'
nahme zahlreicher sürstlicher

Gäste statt .
© Festbankett . Bei den morgen (Samstag Abend) ' / , 9

Uhr zur Feier des 25jährigen Dienstjubilännis des Herrn
Oberbürgermeisters Scgnetzler im großen Festhalle ' aal statt -
findenden Bankett ist die Gallerte den Damen vorbe-
balten .

^ Einen Festzng durch die Stadt veranstaltete gestern
Nachmittag das Corps „ Frista " anläßlich seines vierzigsten
Stiftungsfestes . Abends wurde im kleinen Fcsthallesaal ein
Festkoininers abgehalteu .

}( Die Festvcrsammkung , welche gestern Abend aus
Anlaß des hier tagenden evangelisch - socialen Ko n -
gresseS im großen Saale der Festhalle stattfand , war von
ca . 1000 Personen besucht. ES wurden eine Reihe von An¬
sprachen gehalten , auS denen wir diejenige des bekannten
Pfarrers Naumann , der beim Betrete » der Rednerbuhne
stürmisch begrüßt wurde , sowie diejenige des ProfefforS
Wagner aus Berlin hervorheben . Während Ersterer ern
Herabsteigen znm arbeitenden Volke, das Fühlen und Denken
niit demselben als den Kern der Socialpolitik bezeichnete,
fand Wagner die Ausgabe der letzteren darin , in den Arbeitern
daS nationale Bewußtsein zu stärken und ihnen dir Vor -
theile eines mächtigen Staatswesens vor Augen zu führen .
Sämmtliche Redner befleißigten sich, wenn von der katho¬
lischen Kirche die Rede war , eines sehr cntgegenkouw -.endeu
Tones und sprachen mit Anerkennung von den socialen Er¬
rungenschaften auf katholischer Seite . Die Zwischenpausen
tvnrden durch Liedervorträge des Gesangvereins „ Concordia "

ans 's Angenehmste ausgefüllt . — Im Stadtgartcn , woselbst
die Dragonerkapelle konzertirte , wurde gestern Abend zu
Ehren der Thcilnehmer am evangelisch-socialen Kongreß ein
brillantes Feuerwerk abgebrannt . Ein zahlreiches Publikum
in und außerhalb des Stadtgartens ergötzte sich an dem An¬
blick des effektvollen Schauspiels und spendete len ttefflichen
Leistungen des Kui ŝtstiiettverkers Härtel aus Strahburg
lebhaften Beifall .

O Di « astronomische Kalt ^berühr des Herrn Julius
Späth in Steinmauern , von welcher schon voriges Jahr
in den Zeitungen vielfach die Rede war , ist nun für die
beiden folgenden Monate auch in hiesiger Stadt in der
Geoßh . Laudesgewerbehallc , Borbau rechts , ausgestellt . Dieses
Prachtwerk , zu welchem schon im ersten Jahre seiner Vollendin g
gegen 40,000 Besucher gekonimcn sind, ist nicht zu ver-
ivechseln mit den übrigen , da und dort auftauchenden Welt¬
uhren . Hier ist jeder einzelne Theil für fich schon ein Kunst
und Prachtstück. Das Ganze besteht auS gegen 2200 Theile »,
wovon 120 Stücke Räder sind . Nicht nur Stunden , Minuten
und Sekunden , Datum , Monat und Jahreszahl wird ange¬
zeigt, sondern eS wird von diesem Werk alles das felbst-
thätig angegeben bczw. eingestellt, waS wir in einem guten ,
vollständigen Kalender zu finden gewohnt find. Besondere
Hervorhebung verdient , daß daS Werk selbstthättg sogar auf
Jahrhnnderle hinaus das Osterfest berechnet und einstellt,
dem dann anch die übrigen beweglichen Feste beigefügt sind.
Ebenso werden auch sämmtliche Sonnen - und Mondfinsternisse
vom Werk berechnet und angezeigt . Neunzehn volle Jahre
wurde daran gearbeitet und weder Mühe noch Opfer gespart ,
um dasselbe zu einem möglichst schönen und vollkommenen
Kunst- nnd Prachtwerk zur Belehrung , Erbauung und Freude
des Beschauers zu gestalten . Möge dem Erbauer durch recht
zahlreichen freundlichen Zuspruch und baldigen guten Ver¬
kauf all ' die vielen und großen Opfer und Mühe auch reich¬
lich gelohnt werden . Der Hauptzweck der mit großen Opfern
verbundenen hiesigen Aufstellung ist der : Womöglich einen
guten Käufer zu finde».

4 Bruderzwist . Am 3 . d. M. kamen zwei Brüder,
ein Taglöhner und ein Kellner , in einer Wirthschast in der
Rhcinstraße wegen Familienangelegenheiten in Wortstreit ,
wobei der Taglöhncr mit einem Bierkrug seinem Bruder
einen Schlag auf den Kopf versetzte , sodaß er eine stark-
blntende Wunde erhielt , die er sich verbinden laste» mußte .
Der Thäter wurde wegen Körperverletzung zur Anzeige
gebracht.

8 Diebstähle . Einem in der Vorholzstraße wohnenden
Radfahrer wurde am 5 . d . M ., Abends , aus dem Hofeingang
einer Wirthschast in der Adlerstraße ein Fahrrad im Werthe
von 300 M . (Polizei - Iimmner 8060 ) entwendet . — Am
6 . d . M . wurden in einem Hotel in der Karlfriedrichstratze
»erschiedeiie Bestecke im Grsammtwerthe von 80 M . ent¬
wendet . Thäter ist ein dort bedienstet gewesener Haus -
bnrsche aus Au bei Dnrlach , welcher auS dem Dienste sofort
entlasten und hierauf verhaftet wurde . — Am 5 . d . M .,
Abends 7 Uhr , wurde einer in der westlichen Kriegstraße in
Stellung befindlichen Dienstmagd aus Krautheim aus dem
Meßplatz in einer Schaubude während der Vorstellung das
Portemonnaie mit 33 M . entwendet .

Aus dem Gerichtssaal .
Karlsruhe , 8 . Junr .

8 . Sirafkamnirr . Sitzung der Strafkammer IN
vom 6 . Juni . Vorsitzender : LandgcrichtSdirektor Dürr .
Vertteter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Döltcr .

1 . Die Anklage gegen Hieronymus Busch aus Au ( Rhein )
wegen Beleidigung kam nicht zur Verhandlung .

2 . Dem MathauS Kühn ans Mörsch war am Abend des
6 . Mai ans seinem unverschlossene» Holzschopf ein Fahrrad
im Werthe von 160 Mk. entwendet worden . Als Dieb
wurde der schon mehrfach vorbestrafte 25 Jahre alte Knecht
Jakob Ziegler ans Weingarten ermittelt , den heute die
Strnskammer zn 4 Monaten Gefängniß verurtheilte .

3 . In der Berufungsfache gegen de » Maurer Leopold
Jörg er aus Staufenberg wegen Beleidigung erkannte das
Gericht ans eine Geldstrafe von 25 Mk . — Bei einer An¬
zahl weiterer Fälle handelte es sich gleichfalls um Be¬
rufungen . ES wurden folgende Urtheile erlassen : von der
Anklage wegen Betrugs wurde der Steinhauer Friedrich
Fürmer ans Ittersbach freigesprochc» ; Artist Johann
Christian Btörsch gen . Panly ans Kopenhagen und Artistin
-Ottilie Martha Tosburg aus Hamburg wegen Ucbertre-
tung des 8 72 P .- St - G .- B . je 3 Tage Hast .

4 . Die Anklage gegen den Ghpser Josef Kar y aus
Durmersheim wegen Körperverletzung wurde vertagt .

5 . Ein schon wegen verschiedener Strafthaten verurtheilter
Mensch erschien in der Person des 36 Jahre alten An¬
streichers Johann Eduard Kirchenmaier au ? Wiesenthal
auf der Anklagebank . Heute mußte er sich wegen Unter¬
schlagung verantworten . Er hatte im Spätjahr deS Jahres
1899 ein Fahrrad im Werthe von 225 Mk . , das er in Ra¬
statt von Gustav Staß dort unter Vorbehalt des Eigcn -
thumörechts bis zur gänzlichen Abzahlung des Kaufpreises
sich erworben , in Mannheim um 45 Mk. verpfändet . Ferner
unterschlug der Angeklagte am 5 . Jan . zu Wiesbaden den
Betrag von 9 .65 Mk. , de » er für feinen Dienstherr » Franz
Thormann einkaffirt hatte . Kirchenmaier wurde zu 5 Mo¬
naten Gefängniß vcrurtheilt .

6 . Eine That , die von einer kaum glaubliche » Rohheit
zeigt, hat den 57 Jahre alten Sattler Johann Wunsch aus
Roihenfelk vor den Sttafrichter gebracht . Wunsch niißhan -
delte am 28 . März in seiner Wohnung zu Rothenfels seine
Ehefrau , welche er deschuidiglc, ihm ein Zweimarkstück weg¬
genommen zu haben -, i» der barbarischsten Weise. Er legte
ihr einen sogenannten Spitzstraug um den Hais und schnürte
denselben so fest zusammen , bis die Frau ohnmächtig zu
Boden fiel . Darauf schlug er auf die am Boden Liegende
mit den». Strickende ein und schleifte sie mehrmals durch das
Zimmer . Einen würdigen Sprößling besitzt der rohe Patron
in seinem Sohne erster Ehe , dem Karl Wunsch , der , als
die mißhandelte Ehefrau vom Rathhans kam, wo ihr Mann
wegen seiner traurigen Hcldenthat einvernommeu worden
war , die Mutter in ein Zimmer einschloß nnd ihr erklärte ,
sie müsse bleiben bis der Vater komme, oder könne zum
Fenster hinausspringen , «vorauf die Frau aus Angst vor
ihrem Mann sich aus dem Fenster des zweiten Stockes
hinansstürzte und dabei das linke Bein verletzte. Wunsch
Vater und Sohn «vnrden von der Sttafkammer der Körper¬
verletzung schuldig gesprochen und ersterer zu 4 Monaten
Gefängniß , der Sohn zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt .

7 . Wegen Ilrkundenfälschrmg und Unterschlagung erhielt
der Kutscher Peter Brau » aus Niederschopfheim , wohnhaft
in Badenscheuern, 1 Jahr 1 Monat Gefängniß .

Vermischte Nachrichten .
** Hamburg , 5 . Juni . Während der Nacht und heute

früh gingen hier und in der Umgegend zahlreiche starke
Gewitter nieder . Das Offizierskasino in WandS -
bcck wurde vom Blitze getroffen und brannte vollständig
nieder . Eine Anzahl wcrthvoüer Gemälde wurde vernichtet .
Ein zlveirer Blitzschlag traf die Kaserne , ohne zu zünden .
Außerdem wird noch eine Reihe weiterer durch Blitzschlag
verursachter Schäden gemeldet. Personen sind nicht zu
Schaden gekommen.

** Graudenz , 5 . Juni . Am Pfingstmontag entwichen
aus dem hiesigen Zuchthaus « vier Sträflinge , nachdem
fie den Aufseher niedergeschlagen hatten . Einer
legte den Rock des erschlagenen Aufsehers an , setzte die
Mütze auf , schnallte das Seitengewehr um und führte die
übrigen , nachdem sie die Mauer erstiegen, durch die Stadt .
Zwei entkamen , zwei wurden in der Nähe der Stadt nach
heftigem Widerstand überivältigt . Der Aufseher ist seinen
Verletzungen erlegen .

* * Rorschach , 4 . Juni . Ain Pfingstsonntag Nachmittag
machte ein hiesiges Brautpaar auf dem See eine Fahrt
in einem kleinen Schiffchen. Ziemlich weit draußen kippte
letzteres um , und das Brautpaar versank . Obwohl die
Hilferufe am Ufer hörbar waren , kam die Hilfe zu spät .
Die Leichen wurde » bis heute, Montag , noch nicht anf -
gefi-.udeu.

Die Wirren in China .
TiLUtsir », 6 . Juni . Der Reuter -Korrespondent , welcher

heute imt einem Eisenbahnzuge Tientsin verließ , um
nach Peking zurückzukehren , kam nur 32 Meilen iveit .
Dann verbot der chinesische General Nitsch , der bei
Uangtsu , 18 Meilen vor: Tientsin mit 60 Soldaten den
Zug bestiegen hatte , die Wciterfahrt durch die jetzt augen¬
scheinlich von Boxern wimnielndeGegend , da die Reise
zu gefahrvoll sei. Der Korrespondent sah überall die
Anfschristen : Tod den Fremden ! Die Ortschaften an
der Eisenbahnlinie stehen in Flainmen . Nach der» glaub¬
würdigen Berichte riues chinesischeri Dieners eines bel¬
gischen Ingenieurs , der Paotiug vor 2 Tagen verlirß ,
sah dieser die Leichen von 5 Fremde » und 2 Chinesen
im großen Ka :: . .l . Plakate sind von den Boxern ange¬
schlagen, in denen gedroht wird , alle Fremden am
SamStage zu tübten .

Neueste Nachrichten »
Berlin » 8 . Juni. Der Bundesrath hat gestern

den Entwurf eines Gesetzes betreffend Aendermig und
Ergänzung des Strafgesetzbuch (lex Heinzc ) »ach den
Beschlüssen des Reichstags angenommen . — Dem
Reichstage ging ein Gesetzentwurf zu, betr. Aendermig
des Gesetzes über die Rechtsverhältnisie in den
Deutschen Schutzgebieten -

Warscha «, 7. Juni. Der Schah von Perss "en'
ist heute hier angekomnien . Bei der Fahrt zum Refidenz »
schlosse bildete die gesanimte Garnison in der Straße
Spalier .

Konstantinopel , 7 . Juni . Der älteste Sohn deS
Botschafters Baron von Marschall ist Nachts am
Herzschlag plötzlich gestorben . Der Berstorbene zähst
12 Jahre .

Ncwyork , 7 . Juni. Die demokratischenKonventionen
von Indiana , Süddakota und Westvirginen stimmte «
der Aufstellung Bryan ' s als Präsidentschafts¬
kandidaten zu.

Handel nnd Berkehr .
Karlsruhe , 7 . Juni . (Schlacht - nnd Viehhof .) In

vergangener Woche, vom 28 . Mai bis 2 . Juni , wurden
im hiesigen Schlachthof geschlachtet: 225 Stück Großvieh
(38 Ochsen, 105 Rinder , 77 Kühe , 34 Farren ), 549 Kälber ,
814 Schweine , 42 Hämmel , 23 Kitzlein, 0 Ziegen , 4 Pferde .
22 538 Kilogramm Fleisch wurden außerdem von auswärts
eingeführt und der Beschau unterstellt . Zum Markte waren
anfgetrieben : 24 Ochsen , 91 Rinder , 38 Kühe, 21 Farren ,
733 Schtveine , 0 Pferde , 415 Kälber , 6 Hammel , 5 Kitzlein.
Kaufpreis der Ochsen 68- 72 Mk., der Rinder62 - 68 Mk . ,
der Kühe 48 —58 Mk ., der Farren 58—62 Mk., der Schweine
48— 52 Mk. für 50 Kilo Schlachtgetvicht, der Kälber 42 bis .
54 Mk . für 50 Kilo Lebendgewicht, der Hämmel 50—54 M . für
50 Kilo Schlachtgewicht , der Kitzlein 2 .50 — 5 .— Mk . per Stück .
Bon diesen 175 Stück Großvieh sind 65 Stück aus Oesterreich«
Ungarn . Tendenz de ? Marktes lebhaft .

Karlsruhe , 7 . Juni . (Fleischpreise mif der Fleischbank
des Wochenmarktes .) Anwesend waren 17 Flcischverküiifer
welche verkauften : das Kuhfleisch zu40 - 64 , Rindfleisch60 - 68,
Schweiieefleisch 68— 72, Kalbfleisch 72— 76 (Hals u . Brust — )
Hammelfleisch 60— 70 Pfg . Marktpreise in der Zeit vom
3 . Juni bis 6 . Juni : Biktualicn : 500 Gr . Fleisch, Ochien 72,
Rind (Kuh) 56 — 68 , Hammel 60—70, Schweine 72, Geränch . 90,
Kalb 76 ( Hals » . Brust — ) Pfg . Brod , 450 Gr . weißes 17,
1400 Gr . schwarzes 40 Pfg . Mehl , 500 Gr . weißes 18, schivarzcS
15 Pfg . 1 Kilo Erbsen 36—40 , Bohnen 30—34 , Linsen 40
bis 60, 500 Gr . Reis 30- 32 , Gerste 18- 25 , GrieS 18- 19
Pfg ., 50 Kgr . Kartoffeln Mk. 2 .40,500 Gr . Butter 1 .10- 1 .20
Rindschmalz — , Schweineschmalz 90 , 1 Liter Milch 18,
6 Eier 33 —00,1 Liter saurer Rahm 80 Pfennig . 2. Sonstige
Naturalien : 1 Klafter Waldbnchenholz Mk. 44 .— , Wald »
tannenholz 34 .— , 50 Kgr . Heu 3,60 , Stroh 2 .60 . 3 . Fische
500 Gr . Aal 1 .20 , Barsch 60, Hecht 1 .30, Aresen 50, Milben
50, Karpfen —, Schleien —, Rothaugen 30—00, Koretsch :
50, Zander , Barben —.

Kranksnrt a . M ., 7 . Juni . (Schlußkurse I Uhr 45 M .
Wechsel Amsterdam 168 .90 , London 204 .32 . Pari « 812 .16,
Wien 843 .—, Italien 765 .25, PrivatdiSk . 4' /«, 4' /» Deutsche
ReichSmil. (abg . 3' /.) 95 .35, 3°/« Deutsche ReichSanl . 87 .05,
3 ' /» Prenß . KonsolS (abg . 3' /,) 95 .20 , 3 '/»«/» Baden in
Gulden 93 .90, 37s •/„ Baden in Mark 93 .60, 3 ' /j,°/„ do.
95 .55 , 3 % do. 1896 — .—, 5 % Italiener — .—, Oksterr .
Goldrente 98 .05, Oesierr . Silberrente 97 .15 , Oesterr . Loose
von 1860 136 .—, 47 »7 ° Portugiesen 87 .40, Berliner Hand .«
Gesellsch . — .—, Darmstädter Bank — Deutsche Bank
195 .70 , Dresdener Bank — , Badiscke Bank 123.50,
Rhein . Kreditbank 143 .20, Rhein . Hypothekenb . 164 .—, Pfälzer
Hypothekenb . 163 .70,Oesterr . Länderb . — , Schweiz . Central
145.—, Schweiz . Nordost 94 .90, Schweiz . Union 81 .30 , Jura «
Simplon 88 .20 , Bad . Zuckerfabrik 82 .50 , Harp . - .—,
Nordd . Lohd 122 .20 , Hamb . « Amerika 124 .70 , Maschinen «
fabrik Gritzner 185 .- , Karlsruher Maschinenfabrik 267 .—
La Beloce St .«A . Le. —.— , Tendenz : ruhiger .

Frankfurt a . M . , 7 . Juni . (Abcndbörse .) Kredit »
aktien 221 .40 , 60 b. DiSkonto -Kommandit 182 .80 , 183 b
Deutsche Bank 195 .80 , 196 .10 b . Handelsgesellschaft 155 .20 b
Bochumer 228 .70, 20 , 70 , 20 b . Gelsenlirchen 194 .70,
196 b. Harpener 208 .20 , 200 . 208 .10 b . Hibernia 216 .90
217 .60 b . Laura 243 .90 , 20, 60, 20 b . Eschwciler 265 .20 «,
Schuckert 212 20 b . Staatsbayn 141 .10 b . Lombarden
— — b. Northern 76 b. Gotthard 140 .45 d . Central
146 .15 b . Stordost 91 .75 b . Union 81 .25 b . Jura -Simplon
88 .20 b . Italiener 94.85 b . Jimiiänier 59 .10 b.

Berlin , 7 . Juni . Spiritus 50er — .—, 70er loco 49 .80
Hamburg , 7 . Juni . Kaffee good average SantoS . Schluß¬

kurse für Mai — Pf . , für Sept . 39' ,« Pf . , per Dez . 407, .
Magdeburg , 7 . Juni . Zuckerbericht. Kornzncker exkl.

88 Proz . Rendenient 12 .— 1210 - , Nachprod . exkl . 75 Pro, .
Reud . 9 .60 —9 .90 . Fest . Brotraffinade 1 . —.- .—
Brotraffin . 2 . —.- , Raffinade mit Faß —.- .- ,
« ent . Melis 1 . mit Faß - .- .- . Fest . Rohzucker
I . Produkt Tranfito f . a . B . Haviburg für Mai — .- G .
- .— Br ., für Juni 10 .95, - G ., 11 .- , - Br . , für Jick
II .- ,- G, , 11,02,50 Br . , für Aug . 11 .07,50 G ., 11 .15,- Br .,
für Oktober -Dezember 9 .62,50 G ..- 9,67,50 Br ., für Januar «
März 9 .72,50 G ., 9 .80 - Br . Ruhig .

%

Karlsruher Standcsbnch - Auszüge .
Eheschließung : 7. Juni . Oskar Hartnagel von Uw

Kaufmann hier , uiit Frieda Zeitvogel von hier .
Geburten : 1 . Juni . Wtthelm German , Vater Josef

Beck , Schutzmann . — 2 . Juni . Alfted , Vater Paul Wehner ,
Schutzmann . — 3 . Juni . Karl Friedrich , Vater Philipp
Rottlcr , Friseur . — 5 . Juni . Friedrich Wilhelm Christian ,
Batcr Will ) . Zwickel, Bahnarbeiter . — Willy Eugen , Vater
Friedr . Stegmann , Bahnmeister b . d . südd. Nebenbahnen .
— 6 . Juni . Karl Friedrich , Vater August Ernst , Schlaffer .

Todesfälle : 5 . Juni . Lisette Straub , alt 71 Jahre ,
Ehefrau des Privatiers Ludwig Straub . — 6 . Juni . Karl
Widmauu , Affistent, ledig , alt 24 Jahre . - Niarie , alt
5 Monate 15 Tage , Vater Josef Sigg , Packer . — Amalie
Egenberger , alt 56 Jahre , Ehefrau des Schneiders Ludw .
Egenbcrgcr . — Frieda , alt 4 Jahre , Vater Wilh . Beck,
Zimmermaun .

Auswärtige Todesfälle.
Freibnrg : Luise Schnetz geb . Schmid , Wittwe , 66 I . ;

Luise Schubert , Wittwe , 69 I . — Lehen : Frz . Xuver
Weber , Hirschwirth , 51 I . — Offenbnrg : Magdalena
Sutter , 95 I . — Baden : Walburga Jörger geb. Frank ,
85 I . — Oosscheuern : Johanna Daul , verwittw . Meß¬
becher, 66 I . — Nittersbach : Justina Datier geb.
Meierhöfer , Wittwe .

Tageskalender .
Freitag , den 8 . Juni .

Deutscher Tourenklub . Halb 9 Uhr VereinSabend itk
schwarzen Adler .

Gesangverein Germania . Halb S Uhr Probe im groß« ,
Fcsthallesaal .

Karlsruher Tomenklub . Halb 9 Uhr Klubabend in ba
Emtracht .

Stadtgarten . 8 Uhr Concert der Kapelle des Artillerie »
Regiments Nr . 50 .

Stenogr .-Verein Stolze -Schrey . Halb 9 Uhr Diktatübungen ,
Markgrafeiistraßc 41.

Tnrngcmeinde . 8 Uhr Turne » in der Centralturnhalle .
Tmngescllschaft . 8 Uhr Turnen im Realgymnasium .

SST ’ Ter heutigen Nummer liegt das Uut« «
hattnngsblatt „Sterne und Blumen " Nr . 23 sei .

Herrenhemden
in allen Weiten , aus prima Stoff gearbeitet , mit feinem
lein . Einsatz, gntsitzend, versendet unter Nachnahme

7» Dutzend M . 20 .
Franz Tauer , Karlsrnhe i. S . , Kaiferstr. 112.



; Bekanntmachung .
i;ST Zum Zwecke der Verlegung der Kabel

Kr das städt . ElcctricitätSwerk werden
!vo » jetzt ab Ausgrabungen in den Straßen

: ■ und zwar vorzugsweise in den Gehwegen
vorgenommen .

Die Wiederherstellung der Gehwege
i geschieht von Seiten und auf Kosten

' '
; der Stadt .

In der kommenden Woche wird vor¬
aussichtlich in folgenden Straßen Kabel

- "
verlegt :

.1 1 . Mefstitzlßraße ;

. i . 2 . 8lkLe»dstl »hr « »« K«iskr - r»ße dir AlMr -
ftriße ;

3 . » oltlikjiraße tum Liefst,hlstraßr di» if
« marstrastr ;

, ! 4 . Satzustraste ;
- 5 . LisNarckstrastr tun WrstenLstrnste dis St -

minarstrsjr ;
6 . Schirmer - und Fichtestrnste;
,7 . Lt«i, «rstr»str ;
6 . Ltefanienstraste »Mt Wrstendstraste di» 5t -

« Nlsrstraße .
Karlsruhe , den 8 . Juni 19M .

SMtischksElkltrolkchnischrsAmtder
Haupt- nutz NrßdenBadt Karlsruhe .

VI . Jahrgang . 1900

„Die Wahrheit " .
Herausgeber : vr . Lrwlu Rausou ,

Ullnohon .
Verlag der Hofbuchhandlung von

Josef Srnikla » i » irstkirih , Wlirttbrz .
Jährlicher Abonnementsprcis M . 4 .— .
Einzelnpreis für das Heft SO Pfg .

Inhalt des Juniheftes :
Wesen«ndjSedeutnnrde» christlichenZdenIismn ».

Von I . Pötsch .
Sie Ltmoltrstie und die sorißie SnlwiLlnnr in

den Lereinizten Staaten Ämerid, ». Von
A . Zimmermann .

Schnridiz ! Von W . v . Heidenberg .
Konaertiten und Kirchenväter. Von vr .

Robert Klinisch .
Vas dentsche nnd das franjöfische Rietrecht .

Von vr . snr . Rechtsanwalt Mumm .
V »sMahsl rin Lölderzist . Von Anton

Qberkofler .

. Rothe K) Stern j&J Linie
Dojlrlnmxjser von

VMwvilion

Auskunft erkhelley)
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten .
Karl Kornsand , Kaiserstrasse 36 a , Karls¬

ruhe .

Karlsruhe
während der Messe.

Messplatz .

Täglich geöffnet
oou Morgens 9 Ahr bis

Abends 19 Ahr.
^ cii maiin ’s

weNSerühmtes

Museum
für Anatomie , Ethnologie und

Naturwissenschaft .
Größtes Unternehmen dieser Art.

Säinmtliche Operationen , alle Krank¬
heiten , tvclche im menschlichen Leben Vor¬

kommen können .
Neu ausgestellt :

, Dte astatische Beulenpest . Der Aussatz
oder Lepra . Die Cholera nach Professor

vr . Koch .
Sämmtliche Kinderkrankheiten :

Pocken , Masern , Scharlach , Diphteritis .
Die Entstehung der Lungenschwindsucht .
Die Durchschlagskraft der neuen klein -
kalibrigen Stahlmantelgeschosse des Ne -
pctirgewehres Modell 88 an 5 hinter -

einandcrstehenden Soldaten .
Operationen , Arntbrüche , Beinbrüche ,
Inppenbrüche , Anlegung der ersten Noth -
perbände bei plötzlichen Unglücksfällen

und Verwundungen u . s . w .
Jede kalbe Stunde Zerlegung des

anatomischen Körpers .
Zutritt haben nur Erwachsene .

Entree 30 Pfg .
rar - Kataloge 20 Pfg . *UB

Goldener Adler
Samstag , 9 » Juni :

Schlachttag,
: wozu entladet

Th . Weher .

Sanatorium Dr . Stützle
in Mergentheim,

einger. speciell für Eraährungstherapie
(Diätkuren) und Wassorheiiverfahren.

Unterzeichnete empfiehlt sich einer hochwürdigen katholischen .
Geistlichkeit , sowie den T . T . Vereinsvorständen zur prompten ,
Anfertigung von

Kircheripararnenlen aller Art, Kirchen- nnd
Mreinsfahnen , Schärpen, Aahnenöändern

etc . etc . ,
' in billigem Preise in prachtvoller , künstlerischer Ausführung '
i (Handarbeit ) .

Beste Zeugnisse und Referenzen stehen zu Diensten ; ,
mache auch darauf aufmerksam , daß ich auch nach dem Tode ,meiner Schwester Josefine in unveränderter Weise das '

Geschäft weiter zu betreiben in der Lage bin .

l, Jtonmtiitai - mid Fchncnsabnd,
Endingen am Kaiserstuhl .

Die

Süddeutsche Versicherungs - Bank
für Militärdienst - und Töchter - Aussteuer in Karlsruhe

übernimmt Kindec -Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar werden :
a ) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18 , 20 , 25 rc. Jahr ;b ) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens ;
e) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d) Altersversicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung .

Je früher der Beitritt erfolgt , desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers . —

Vollständige Rückaewähr , falls das versicherte Kind vorzeitig stirbt . — Niedrige
Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten .

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen :
Die Direktion , Schlossplatz 7, Karlsruhe .

Katholischer GesellenbereinKarlsruhe .
Samstag , den 9 . Juni 1900 :

Versammlung .
Herr Königbauer aus München wird über die christlichen

Gewerkschaften sprechen .
Um vollzähliges Erscheinen ersucht Der Aorstand .

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Im Saale des GesellenHauses findet morgen ( Samstag ) Abend' / »9 Uhr eine

Gemeinschaftliche Versammlung
beider Vereine statt , wobei Herr Königbauer aus München über die christ¬
lichen Gewerkschaften sprechen wird .

Wir laden unsere Mitglieder hiezu freundlichst ein und bitten um zahl¬
reiches Erscheinen . Ler Verstand .

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Sonntag , den 10 . Juni , Nachmittags 1 Uhr , findet in der

Restauration zum Grünen Berg , Kaiserstratze 33 ,

Allgemeine Bereinsversammlung
mit Vortrag , Besprechung wichtiger Angelegenheiten ( Fronleichnams¬
prozession , Männer wallfahrt nach Walldürn ) , Auflage rc . statt .

Anmeldungen für die Wallfahrt werden entgegcngenommen .
Unter Hinweis auf die Wichtigkeit der Tagesordnung laden wir die Vereins -

Mitglieder zu recht zahlreichem Besuch der Versammlung ein . Der Vorstand.

Katholischer Männerverein Constantia.
Die Sänger unseres Vereins unternehmen am nächsten Sonntag , den

10 . Juni , einen Ausflug nach Herren alb — Dobel — Wild bad —
Pforzheim wozu wir alle Vereinsnntglicder nebst Angehörigen hiermit höflichst
einladen .

Programm : Morgens 6 Uhr Besuch der Frühmesse hier , 7 .31 Uhr Abfahrt
nach Herrenalb , von da aus Fußtour über den Dobel nach Wildbad . Daselbst
Mittagessen in der Linde bei Herrn Schmierer . DaS Gedeck M . 1 .50 ohne Wein .

Listen znm Einzeichnen liegen bis nächsten Samstag Mittag auf bei Herrn
Buchbinder I . Dorer , Erbprinzenstraße 19 , und Herrn Instrumentenmacher
C . Sattler , Kaiserstraße 26 , sowie in der Expedition des „ Badischen
Beobachters " . ? er Vorstand .

Stadtgarten Karlsruhe.
Heute , Freitag , den 8 . Juni , Abends 8 Uhr:

gegeben von der Kapelle des

3. Badischen Md -Artillerie -Wegimenls Ar . 50.
Direktion : Korpsführer 0 . Schotts .

/ Abonnenten . . . 30 Pfg .Wimnu | Nichtabonnenten . 50 Pfg .

Programm 5 Pfg .
- Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . -

hotographische Apparate
ii alles Zielör in reichster Auswahl .

Alb.Glock& Cie.
KARLSRUHE.

Gegründet 186 !. Telephon 51.

2HT Mk . 12,000 .—
meist Geldgewinne , dabei 1 . Treffer Mk . 3000 . — baar , kommen zur
Ausspielung am 4 . Juli in der

Pforzheim er Ausftellnngslotterie .
Loose ä 1 .- Mk ., 11 Stück 10 .- Mk ., Porto und Liste 25 Pfg -, bei

Carl Oötz ,
Lederßa « dk» ng « nd Bankgeschäft , Karlsruhe i . A .

Vorsicht !

sollte nur in plombirten Packeten mit dem Bilde des Prälaten
Kneipp als Schutzmarke gekauft werden — dann nur hat
man die Garantte , den wohlschmeckenden und bekömmlichen
echten Malzkaffee aus Kathreiner

' s Malzkaffee -
Fabriken zu erhalten . Die anderen sogenannten Malzkaffees ,
besonders die lose ausgewogenen , sind nur gebrannte Gerste
oder einfach geröstetes Malz , die sich mit dem von vielen
ärztlichen Autoritäten als besten Kaffee - Ersatz empfohlenen
Kathreiner

's Malzkaffee gar nicht messen können .

kill - und Sier -Rkstmunt
znm llohenzollern

(Mir der Kronen mid Mhringerstrchk
Karlsruhe

empfiehlt seine neu yergerichteten Lokalitäten .
Spezialität :

Meine badische Weine .
Db "

Norjiigliche Küche M jeder Tageszeit. -
WA

Kochfeines Helles Sinner '
sches Hafelöier -

Der Wher :
Hermann Schütz.

En gros . Export . En ddtail .

W. Cims Nachfolger , Larlsrahe,
( Inhaber : Oskar Friedle ) ,

empfiehlt billigst

präparirte Halmen ,
Wajenbouqnets ,

ölüfiende Wflanzen ,

Aelromtionszweige
von Arüchterr und Blumen ,
Brautkränze , Brautöouquete ,

Brautschleier ,
Kut - und Mall - Garnituren ,

Körbchen und Aardinieren
werden zum Füllen angenommen

Beständige Ausstellung in

Merl-, Mech - und Mälter - Hrabkränzen
in beiden Läden Adlergtrasae V, zwischen Kaiser-
straße und Schloßplatz.

Loose
der Lotterie der Bäckerei -, Couditorei -
rr. Kochkunstausstellung in Pforzheim
(Haupttreffer 3000 Mk . baar ) , a 1 Mk . , auswärts

1 Mk . 20 Ps . ,
empfiehlt die

Erpe- itioil des „Mischen Seodochters
"

Adlerstraße 42 .

Avis ,
Die Aktiengesellschaf t für Elsässische

Weine auf Schloss Isenburg bei Rnfach
>( Ob .-Elsaß ) empfiehlt ihre selbst gezogenen

Weine , nur Elsäßcr Gewächse , in tadel¬
loser , reinster Qualität , direkt aus den
eigenen Kellereien , den Privaten und
Wirthen bestens .

Die Bestellungen werden prompt , so-
wohl in den von der Kellerei leihweise
gegebenen Fäffern , wie auch in zuge¬
sandten eigenen erledigt .

Muster und Preislisten stnd bei der oben
bezeichneten Gesellschaft oder bei unserem
Repräsentanten , Herrn Ferdinand
Koch , Rudolfstraße Si , Karsruhe
zu verlangen .

Honig ;,
hochfeinste Tafelsorte , liefert garantirt
naturrein die 10 - Pfund - Dose franko
unter Nachnahme für 7 Mark .

Garantie : Zurücknahme gegen Nach¬
nahme .

Sauder '
sche Aieneuzüchterei

in Werite , Provinz Hannover .

Spargel ver -
. . sendet zu Tages¬

preisen Joh . Althaus , Gemüse -
Export . Brannschweig . Jeder
Auftrag wird sofort ausgeführt .

— B aun

Toiletterollev ,

Wasch- Httb frettirörtikd
empfiehlt

Luise Wolf , Ww.,
4 Karl -Friedrichstraßr 4 .

Niederlage sämmtlicher Fabrikate
von F . Wollt & Sohn .

I

!
!
i
i

(i
'
iiliiilunliri Sier

aus der ersten Aktieubrauerei
wird Reconvalescenten , Blutarmen
ärztlich empfohlen .

Dasselbe ist in x/ i und Vs Cham¬
pagner -Flaschen sowie in Gebinden
m jeder Größe zu beziehen durch
das Hauptdepot bei

F . X . Ratligeb ,
vorm . Fried . Maisch , Hoflieferant ,

57 Ludwigsplatz 57 .

Wimne im
Weißweine von 40 Pf ., Aothweine
von 50 Pf . per Liter bis zu den

fernsten Qualitäten ,
sowie iu - u . anrkändische Kkascheu -
weiue , Schaumweine und seine

Piqueur « in allen Preislagen
empfiehlt

Julius Hoeck,
Kriegstraße 6 u. Waldstraßedl ,

Ecke Kaiserstratze .
Telephon 74 .

Wa » neclaiift pr »dr« und Preisliße .

1?

KktlkiiuiidSierstllslhk«,
gut erhalten , sind billig abzugeben
Edelsheimstraße 1, 1 . Stock, Oftstadt,
bei der Karl -Wilhelmstraße .

. .
Streng reelle u . billigste vet «»»a«eNrl' In mehr al» 1S00V - gamttle» Im Wehranchrl

bl'üWekoäerü,
» iinledaunkn . schwaueufeder « , Schwanen -
»anne » ll . alle attderen Sorte« Bettfedern ». Dau¬
ne«. « cnheit u. Heft«

' '
Gute , drelsw . Bettfedcrn p.I ^ ltl, - '

Produkte : Maggi znm Würze « ,
Gemüse - und Krastsuppr « ,

empfiehlt bestens
Franz Volkert , Amthrimerßnßt sh .

Brieftauben ,
6 Paar , noch nie geflogen , billig zu
verkaufen , Luisenstraße Rr . 83 ,
Karlsruhe .

8 ; 10 .a « cht chinefische» ««»rannen 2 5V: s .
Polarhanne » » : 4 : sn Jedesdelieb . Quan¬
ta « zollfrei gegen Nachnahmel Rlchtgefallende »
verrltwllligstauf «nsereNofte» zurückgenommk «.

peeher L 6o. '
in Herford Rr. 80 ln Westfalen.

POTProbe « u. auMHrl . PreiSliftr« , auch Uder»«»«tage, »msonft jt . portofreir Angabeder
,_ rrelalaum für Federn-Prohe» erwünscht !

Berantwortlich :
Für den politischen Thefl :

Jodocus Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokale -
Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal

Hermann Batzler .
Für Feuilleton , Theater , Concrrte , ä «W

und Wissenschaft :
Heinrich Vogel . .

für Handel und Verkehr , HauS» und
andwirthschaft , Inserate und Reklame «

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe .

Rotations -Druck nnd Verlag der Aktien¬
gesellschaft . Badenia ' ia Karlsruhe

ä>2 .
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